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General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstztzerzogtums Baden «
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.
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Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben her ^ g
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Nr . 429 . Karlsruhe , Freitag den 16 . September 1919

Franröftfch-türkischeRivaMat in Tunesien
(Tel . Bericht .)

— Paris , 15. Sept . Dem „Temps " wird aus Smyrna gemeldet,
daß der dortige französische Konsul infolge einer ihm von seinem
Minister erteilten Ermächtigung einen aus Aegypten wegen Verur¬
teilung geflüchteten Tunesier , namens Kitani . durch zwei Kawafsen än
Bord eines abgehenden Schisses festnehmen ließ . Als Kitani dagegen
Einspruch erhob und ausrief , daß er Ottomane sei , habe ihn die
Smyrnaer Polizei den Händen der Kawassen entrissen und auf das
Polizeikommissariat geführt , wo man einen französischen Paß bei ihm
fand . Nichtsdestoweniger habe der türkische Polizeikommiffar trotz
wiederholter Reklamationen des französischen Konsuls sich geweigert,
den Tunesier den Konsulats -Kawassen zu übergeben.

Der „Temps " hebt hervor , daß der französische Minister des Aus¬
wärtigen die Ermächtigung zur Verhaftung auf Grund eines An¬
suchens der algerischen Regierung erteilt habe und fügt hinzu, daß
dieser Vorfall derselben Art sei, wie die vor einiger Zeit ohne Er -
niächtigung des französischen Konsuls in Syrien erfolgte Verhaftung
mehrerer Tunesier und die Weigerung des Mussetarifs von Jerusalem ,
ein vom französischen Generalkonsul überreichtes Ansuchen eines Al¬
geriers entgegenzunehmen . Alle diese Vorkommnisse zeigen, daß die
türkische Regierung fest entschlossen sei, algerische und tunesische Mo¬
hammedaner als ottomanische Untertanen anzusehen und die diesen
französischen Bürgern und Schützlingen gemäß den Kapitulationen
zustehenden Rechte zu verletzen.

Ferner wird offiziös gemeldet , Minister Pichon habe heute den
Eeneralgouverneur von Algerien , sowie die hier weilenden Tuareg -
Häuptlinge mit den denselben beigegebenen französischen Offizieren
empsangen. Die Häuptlinge und die Offiziere hätten den Minister auf
das Vorgehen der tunesischen Behörden im algerisch- tunesischen Hin¬
terlande und ganz besonders auf die Besetzung der als französisch gel¬
tenden Oase Djanet durch türkische Truppen aufmerksam gemacht. Diese
Angelegenheit beweist, daß die türkischen Behörden auch in Afrika
eine systematische Politik befolgen.

Das alte and das neue Zentrum .
D .V .C. Karlsruhe , 16. Sept . Unter dem vorstehenden Titel ist

eine neue Kundgebung aus dem Lager der Roeren -Bitterleute er¬
schienen, die hauptsächlich an dem sozialpolitischen Programm des
Zentrums das Messer der Kritik ansetzt . Der pseudonyme Verfasser
der Schrift verspricht sich gerade von der Behandlung dieser Seite eine
Klärung der Streitftage über den konfessionellen oder nichtkonfessio -
nellen Charakter des Zentrums, denn bei der Sozialpolitik, schreibt er,
handele es sich in „weitem Maße um Angelegenheiten , deren Be¬
urteilung die Oberhirten der Kirche als zu ihrer Kompetenz gehörig
betrachten ."

Nach der Ansicht des Verfassers ist das Zentrum von der guten
Bahn abgewiche«, als es sich anfangs der achtziger Jahre von Bis¬
marck für seine große sozialpolitische Reform einfangen ließ . Die
Uebernahme der Pflichten der christlichen Nächstenliebe in den Bereich
der staatlichen Zwangsbefugnis entspringe nicht dem latholischen
Geiste» der „Staatssozialismus sei vielmehr eine logische Folge des
Protestantismus", stärke die Macht des Staates auf Kosten der Kirche.
Der allzugroße Einfluß des modernen Staates auf den Katholiken fei
aber nicht von Segen : indem der „moderne Staat den Katholiken
goldene Fesseln anlege , impfe er ihnen langsam und unbemerkt das
'©ift des Modernismus ein und die meisten derzeitigen Zentrums¬
abgeordneten , die in jeder Session die Macht dieses Kulturstaates
durch eine Anzahl neuer Gesetze, neuer Steuern und neuer Beamten

Der stille Hee.
Roman von H . Courths - Mahler .

( 46. Fortsetzung . - »lLlhdculi verdolei ,

Hans Rochus kam erst spät aus der Stadt zurück. — Peter
Ravenport hatte zwar als vorsichtiger Mann auch um Falle
seines Todes alles weise eingerichtet . Es gab aber doch aller¬
hand zu erledigen , und Hans Rochus unterzog sich der M ühe
ohne Murren .

Ruth ließ sich entschuldigen. Sie sei noch zu müde und
wolle gleich liegen bleiben , ließ sie ihm sagen. So saß er allein
in dem großen Speisezimmer und fühlte sich schrecklich einsam
und unbehaglich. Am liebsten wäre er hinaufgegangen zu
Ruth und hätte sich still an ihr Lager gesetzt. Aber er fühlte,
daß sie Ruhe brauchte. Irgend etwas mußte sie bei dem plötz¬
lichen Tode ihres Vaters furchtbar erschüttert haben .

So ging er auch zeitig zu Bett . — Am nächsten Vormittag
fuhr Ruth mit Hans Rochus zur Beerdigung . — Gleich nachdem
diese vorüber war , kehrte sie nach Rochsberg zurück, um noch
allerlei zu erledigen .

Peter Ravenport hatte seinen langjährigen Eeschästsleiter
zu seinem Nachfolger bestimmt . Sein Nachlaß war in muster¬
hafter Ordnung und Ruth seine alleinige Erbin .

Bis zum späten Abend arbeitete Hans Rochus mit dem
Geschäftsleiter. Dann , fuhr er nach Hause zurück. Ruth wur
wieder zur Ruhe gegangen .

Am nächsten Morgen mußte er nochmals in die Stadt ,
und da Ruth noch nicht sichtbar war , ließ er ihr sagen , daß
er wahrscheinlich vor Abend nicht zurückkommen würde Er
hoffe aber , heute mit allem fertig zu werden.

So mußte Ruth ihre Beichte wieder verschieben . Sie
war im Grunde froh über den Aufschub . Sie wollte Abschied
nehmen von ihrem reizenden Winkelchen im Park , — Mor -

vergrößern helfen, leisten dabei Vorschub, natürlich ohne bösen Willen ,
ohne es zu bemerken und zu beabsichtigen.

"
Die Schrift verlangt deshalb : „Das Zentrum müsse alle un -

katholische , sozialistische Politik aufgeben und wieder innerlich katho¬
lisch werden.

"
„Es gibt nur ein Programm auf der Welt , und das

ist das katholische , welches die Sorge für den leiblichen Menschen
einbegreift . Nach diesem Programm muß sich alles ohne Ausnahme
richten, und es durchzusetzen suchen, ist die allein richtige Politik ."

„Soll aber das Heil von der katholischen Kirche erwartet werden ,
dann gebührt offenbar dem Klerus , vor allem den Bischöfen, als den
berufenen Vertretern bei der Verkündigung der Glaubens - und
Sittenlehre der Vortritt .

" Der Episkopat fei gegenwärtig aber in
einer prekären Situation . Sobald derselbe darauf bestehe , daß in
dem von den Politikern okkupierten Gebiete der Sozialreform die
katholischen Grundsätze wieder beachtet werden , komme der Anhänger
des Zentrums entweder mit der Partei , oder mit seinem Gewissen, in
Konflikt. „Das ist allerdings Grund genug für das neue Zentrum ,
eine kirchliche Beeinflussung zu fürchten.

" Wenn auf dem bisherigen
Wege weiter gearbeitet werde, so sei es offenbar , daß entweder die
Katholiken auf Grund ihres katholischen Gewissens aus dem Zentrum
hinausgetrieben und genötigt werden , eine katholische Partei zu
bilden, oder daß die kirchliche Autorität gezwungen werde, ein-
znschreiteu .

In diesem Satz ist ausgesprochen, was letzten Endes bei dem
Streite auf dem Spiele steht. Der Verfasser hat dazu die folgenden
Sorgen , über die innerliche Bedeutung der Partei : ,Der denkende
Mensch kann dem Vorwurf des inneren Widerspruches , ja der Heu¬
chelei und Menfchensurcht , der sich hieraus herleiten läßt und von
Andersgläubigen stets erhoben wird , nichts entgegenhalten ." Der Ver¬
fasser redet von Journalisten und Politikern , die mit religiösen
Schlagworten und Phrasen die katholische Bölksmaffe an sich ge¬
zogen und nach ihrem persönlichen Willen und ihren Wünschen unab¬
hängig von Staat und Kirche geleitet haben . Dabei komme kein Vor¬
teil für Glauben und Sitte heraus denn der Rückgang hieran fei
offenkundig. „Einsichtige lassen sich auch durch gewisse große Ver¬
sammlungen und Kongresse (Katholikentage . D . R .) , die für manchen
zu reinen Luftfahrten werden, über die innere Fäulnis nicht hinweg -
täuschen .

" Zu alledem tritt die Klage des Verfassers gegen einen von
der herrschenden Parteirichtung ausgeübten Terrorismus , wozu er
Beispiele anführt . Da wird mitgeteilt , daß der Angustinus -Berein
der katholischen Presse den der „Berliner " (konfessionellen) Richtung
angehörenden Dr . Kaufmann , Herausgeber der Apologetischen Rund¬
schau, in einem Schreiben an das führende Organ der französischen
Katholiken feierlich abgeschüttelt hat . Die Kölnische Volksztg . be¬
grüßt das Erscheinen eines Konkurrenzblattes gegen die ebenfalls im
Fahrwasser der „Berliner " schwimmende Trierische Landeszeitung .

Nertmnd mittlerer Reichspost - und
Telegraphenveamten .

’

= Berlin , 16 . Sept . Der Verband mittlerer Reichspost- «nd
Telcgraphenbeamten hat in den Tagen vom 13. bis 15 . Sept . hier
seinen 26. Verbandstag abgehalten , der sehr zahlreich besucht war .

Die erste Sitzung am Dienstag wurde vom Vorsitzenden Eottschalk
mit einer Begrüßungsansprache eröffnet , in welcher Redner betonte ,
daß im Postverbande Königstreue und Vaterlandsliebe stets die erste
Statt gefunden haben . Seine Rede schloß mit einem Kaiserhoch. Die
Anwesenheitsliste ergab 134 Vertreter mit 385 Stimmen für 38 5000
Mitglieder . Der erste Verbandsvorsitzende Stender gab sodann eine
eingehende Darstellung der Tätigkeit des Verbandsvorstandes in den
Jahren 1800/10. Dem Verbandsreservefonds konnten mehr als
10 000 M zugeführt werden. Die Einrichtungen des Postverbandes
geschäftlicher Statur deren Ueberschutz der Fürsorgekasse zugeführt

gen würde sie vielleicht Rochsberg schon verlassen — für
immer.

Während sie still und in sich versunken auf der kleinen
Veranda saß, war ihr Mann nach Hause zurückgekehrt . Er
war früher fertig geworden, als er gedacht , und war voll
unruhiger Sehnsucht nach Hause gefahren .

Er fragte die Dienerschaft nach feiner Frau . Man hatte
sie nicht fortgehen sehen und glaubte sie in ihren Zimmern .

Hans Rochus ging, nachdem er sich umgezogen hatte , in'
Ruths kleinen Salon , wo er sie zu finden hoffte.

Vergeblich ging er durch ihre Zimmer . Schließlich kam
er wieder in den kleinen Salon ßprück und setzte sich vor
Ruths Schreibtisch ans Fenster . Er glaubte , Ruth würde
bald zurückkehren . Vielleicht hatte sie nur einen kurzen
Spaziergang unternommen .

Er ließ den Blick suchend hinausschweifen , ohne sie zu
entdecken. Dann spann ihn der stille Friede des reizenden
Raumes ein.

Träumerisch ließ er seinen Blick von einem Möbel zum
andern schweifen. Dort stand ihr Flügel , dem sie an jenem
Sommerabend so wundersame Töne entlockt hatte . Seit jener
Stunde war etwas Großes, Schönes in ihm aufgewacht , für
das er erst keinen Namen finden konnte. Nie hätte er ge¬
glaubt , daß er solche Sehnsucht nach der stillen Frau mit dem
spontanen Erröten empfinden konnte. Dieses Erröten —
was alles hätte es ihm wohl verraten können , wenn er sich
eher die Mühe genommen, es zu beachten. War es doch das
einzige, was sie trotz ihres starken Willens nicht hatte unter¬
drücken können .

Er ließ den Blick weiter gleiten , und schließlich haftete
er auf dem Schreibtisch . Nie hatte er hier eine Spur ge¬
sehen, daß sie dieses Möbel benutzte. Heute lag eine kleine
schwarze Ledermappe darauf — wie vergessen. Sie hatte

Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

wird , gehen vorwärts ; das Vermögen des Verbandes hat z . Zt . die
stattliche Höhe von 1,8 Millionen erreicht. Leber den Ausbau der
sozialen Einrichtungen wird in den Kommisstonsfltzungen beraten
werden, zumal wegen der Einrichtung einer Krankenkasse. In der
Beamtenbewegung nimmt die Oberafsiftentenfrage eine hervorragende
Stelle ein ; die Frage hat jetzt den Charakter als Kampffrage ver¬
loren , sie ist eine Rechtsfrage geworden. Die Frage der Zivil - und
Militäranwärterbewegung erfordere Ruhe und Besonnenheit ; nur
wenn beide dasselbe wollen, sei etwas zu erreichen. Ende 1909 hatte
der Verband 38486 Mitglieder , bis zum 8. September find 1544 neu
eingetreten , so daß jetzt 46 636 Mitglieder vorhanden fein müssen , hier¬
von sind 1203 Abgänge abzuziehen.

In den ferneren Sitzungen am Mittwoch und Donnerstag wur¬
den in der Hauptsache Organisations - und Standesfragen erörtert ,
die zunächst lebhafte Diskussion fMden . Eine Reihe in der Mittwochs -
sttzung gegebenen Anregungen zum Ausbau der Organisation wurde
dem Vorstande, der in Zukunft aus 11 Personen bestehen soll, über¬
wiesen.

Eingehend wurde die Personal - «nd Standesfrage der mittleren
Postbeamten erörtert . Es wurde hierzu beschlossen : Der 20 . Verbanvs -
tag erklärt , daß die Personalreform «on 1666 die Hoffnungen und
Wünsche der mittleren Postbeamtenfchaft nicht erfüllt hat , und hält
eine durchgreifende Aenderung der bestehenden Personalverhältnisse
in Anlehnung an die Erundzüge der Vorschläge des Verbandes für
erforderlich. Ferner wurde der Verbandsvorftand in einer Resolution
ersucht , dafür einzutreten , daß die in den Eehaltsvorlage « für die
Reichsbeamten vom 15. Juni 1909 festgelegten Grundsätze für die An¬
rechnung von Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter der
Militäranwärter geändert , und daß auch die vor dem Eintritt in den
Zivildienst und während der Vorbereitungszeit abgeleistete Militär -
dienstzeit der Zivilanwärter auf das Besoldungsdienstalter ange¬
rechnet werde.

Der Verbandsvorstand wurde weiter beauftragt , dafür einzu¬
treten , daß 1 . bei der Annahme von Zivilanwärtern als Mindest¬
forderung das Befähigungszeugnis für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst zu verlangen ist, 2 . die Nichtangestellte» Post - und Tele -
graphenasfistenten sowohl aus dem Zivil - wie aus dem Militäran¬
wärterstande in ihren Dienstbezügen mit den gleichwertigen preußi¬
schen Diätaren gleichgestellt werden, 3 .die Dauer des vier Jahre
übersteigenden Diätariats in Anbetracht der vierjährigen Ausbild¬
ungszeit als Post- und Telegraphengehilfe auf das Besoldungsdienft -
alter anzurechnen ist, 4 . den Nichtangestellten Post - und Telegraphen¬
assistenten ein siebentägiger Uebertragungs -Zusatzurlaub zu gewähren
ist, 5. den an teueren Orten beschäftigten Nichtangestellten Post - und
Telegraphenassistenten ein Tagegeldzuschuß zu gewähren ist. Im
weiteren soll der Verbandsvorstand erneut eine Petition betreffend
Gewährung der den Eisenbahnbeamten in Elsaß -Lothringen zuge¬
billigten außerordentlichen Zulage an die im Reichslande beschäftigten
Postbeamten dem Reichstage und der Reichsregierung unterbreiten .

Leber das Verhältnis des Verbandes zur Reichspostoerwaltung
sprach in längerer Darlegung Telegraphensekretär Franz , der seinem
Bedauern Ausdruck gab, daß immer noch kein ideales Verhältnis zu¬
stande gekommen sei, obwohl von Seiten des Verbandes wiederholt
dazu Versuche gemacht worden seien . Die Wünsche des Postbeamten - »
verbandes seien unberücksichtigt geblieben. Eingaben an den Reichs - !
tag tragen der staatsrechtlichen Lage der Dinge Rechnung . Sie J
schließen ein Mißtrauen gegen die Verwaltung nicht in sich , da Reichs - '

tag und Bundesrat die letzten maßgebenden Instanzen für unsere '

Interessen sind. Rach dieser mit großem Beifall aufgenommenen Rede
wurde folgender Beschluß gefaßt :

Der Verband mittlerer Reichs -Post- und Telegraphenbeamten hat
es von jeher als eine seiner wichtigsten Aufgaben betrachtet , die von
der Reichsverwaltung zu verschiedenen Zeiten geäußerten Bedenken

sicher nicht beabsichtigt , lange fortzubleiben , sonst wäre diese
Mappe nicht liegen geblieben.

Er streckte gedankenverloren die Hand danach aus und
öffnete sie . Dabei entglitt sie seiner Hand , und einige Briefe
fielen heraus . Geschäftsbriefe scheinbar , denn sie waren mit
der Schreibmaschine geschrieben und hatten eine Firma auf¬
gedruckt : Er hob sie auf, um sie wieder in die Mappe zu
stecken . Dabei blätterte ein Brief auseinander , und als ihn
Hans Rochus zusammenfalten wollte, las er absichtslos einen
Namen : „Herrn Hans Volkmar".

Er stutzte und blickte erstaunt darauf nieder . Der Brief¬
kopf zeigte die Firma einer bedeutenden Verlagsanstalt .

Mechanisch las Hans Rochus den Inhalt des Briefes .
Und dann weiteten sich feine Augen — er las noch einmal «
Auch einen zweiten und dritten Brief . Alle waren von der¬
selben Firma an Herrn Hans Volkmar gerichtet, und der In¬
halt behandelte Verlagsbedingungen über die Werke des
Verfassers. Plötzlich hatte Hans Rochus den Sinn erfaßt .
Er warf die Mappe mit den Briefen auf den Schreibtisch und
sprang empor . War das möglich — /war das denkbar —
Ruth — die stille , schweigsame Ruth , die er für gedanken¬
arm und seelenlos gehalten hatte — Ruth war — Hans
Volkmar ? — Sie hatte „Der stille See" und „Der Wille zur
Liebe" geschrieben , sie war der feinsinnige , geistvolle Erzäh¬
ler , der ihn so mächtig gefesselt hatte . Und sie selbst war
der stille See — das herbe , verschlossene Weib , welches stumm
und ohne Klage mit feindlichen Mächten rang . Und er
hatte es nicht verstanden, sie in ihrem ganzen Wert zu er¬
kennen. Er schlug sich vor die Stirn . Nun wurde ihm man¬
ches klar. Ihr sonderbares Wesen , als er mit ihr über die
Bücher sprach, ihr zurückhaltendes Urteil .

War er denn blind neben ihr hergegangen , daß er nicht
begriff , welch ein wertvoller Mensch sie war , welch hoher
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gegen seine Daseinsberechtigung und seine Wirkung in der Oessentlich-
keit zu entkräften und zu zerstreuen. Er wird in dem Bestreben , den
Ausgleich vermeintlicher oder vermuteter Gegensätze zwischen der
Reichspostverwaltung und dem Verbände zu fördern » nicht Nachlassen
und ist nach wie vor zu allen hierzu geeigneten Schritten unter
Wahrung der Selbständigkeit des Verbandes als einer gesetzlich zu
Recht bestehenden Vereinigung von Staatsbürgern bereit .

"

Tages-Mundsrhau.
Deutsches Reich.

Kiel , 15. Sept . Dr . Wilhelm Ahlmann , der letzte überlebende
Mitarbeiter der provisorischen Regierung von 1848 und langjähriger
Führer des Liberalismus in Schleswig -Holstein, Begründer der

„Kieler Zeitung "
, ist heute, 93 Jahre qlt , gestorben.

bä Frankfurt a. M „ 15. Sept . (Tel .) Das Zentrum wird für
den 2. nassauischen Wahlkreis (Wiesbaden ) als Reichstags -Kandidaten
den Landtagsabgeordneten von Klöden (Bund der Landwirte ) auf¬
stellen , der auch von den Konservativen unterstützt werden wird . Die
Mittelstandspartei hat sich auf den Schreiner Schneider , früheren
Präsidenten der Handwerkskammer geeinigt . Nunmehr sind, wie die
Blätter melden, 5 Kandidaten , nämlich ferner noch Bartling (natl .) ,
Lehmann (Soz .) und Kalkbrenner (fr . Vp .) aufgestellt.

Eist badisch - schweizer . Erenzzwischensall .
Bon der badisch -schweizerischen Grenze, 15. Sept . Der

„Voss. Ztg ." wird aus Bern gemeldet : Ein gewisser Eoensch
in Basel war im September v. I . durch die badische Polize i
von Basel nach der Schusterinsel, d. i . auf deutsches Gebiet
bei Basel , gelockt und dort wegen angeblicher Spionage
verhaftet , nach einiger Zeit aber wieder freigelassen worden .
Wegen dieses Vorfalls hattb sich der schweizerische Bundesrat
bei der deutschen Negierung beschwert . Die Antwort der deut¬
schen Regierung auf die letzte Note des Bundesrats ist jetzt
in Bern eingetroffen . Wie verlautet , soll der Zwischenfall
im Laufe dieser Woche endgültig erledigt werden . Der Bun¬
desrat wird sich nächster Tage mit dieser• Angelegenheit be¬
fassen.

Der „ blaue Brief " des Fürsten Radolin .
— Berlin , 15. Sept . (Privattel .) Das „Berl . Tagbl ." erhält ein

Schreiben aus Charlottenburg , in dem der-. . Absender, ein Herr aus
Charlottenburg , erklärt , daß der Grief des Reichskanzlers an den
Fürsten Radolin tatsächlich existiere. Er wisse zufällig genau , er sei
in den liebenswürdigsten , sozusagen süßesten Wendungen geschrieben ,
komme aber im Sinne ungefähr dem, was das Brüsseler Telegramm
an das „Tageblatt " angeführt hätte , gleich . Der betreffende Herr
war zugleich mit dem Fürsten Radolin in Kissingen und behauptet zu
wissen , daß der Fürst durch das Schreiben des Reichskanzlers , das
während seiner Kur eintraf , aufs tiefste erschüttert gewesen sei, es
sei damals gesagt worden , Fürst Radolin sei nach Berlin gereift und
habe den Kanzler gefragt , ob er denn wirklich wie ein Jammergreis
ausjehe, den man in eine Ofenecke setzen müsse.

Oesterreich -Ungarn.
c= . Wien , 15. Sept . (Tel .) Der Ministerrat hat be¬

schlossen , sofort mit der ungarischen Regierung wegen provi¬
sorischer Bewilligung der Einfuhr argentinischen Fleisches in
Verhandlung zu treten . Hierbei wurde vorläufig für eine
probeweise Einfuhr ein Kontingent von Iv üvv Fr . in Aussicht
genommen. Der Verkauf würde nur unter ausdrücklicher
Hcrkunftsbezeichnung zu gestatten sein.

Eine nationale Einigungskonferenz .
e= Prag , 15. Sept . (Tel .) Oberstlandmarschall Fer¬

dinand Pr . von Lobkowitz hat heute an den Statthalter von
Böhmen und an die Vertreter der deutschen und tschechischen
Parteien Einladungen zu den neuen nationalen Verstän »
digungsverhandlungen gerichtet, die am 20, September in
Prag beginnen .

— Prag , 15. Sept . (Tel .) Nachdem auch die Tschechisch -
Radikalen die Entsendung von Vertretern zu den Verständi¬
gungskonferenzen in der nächsten Woche beschlossen haben , ist
die Teilnahme aller deutschen und tschechischen Parteien an
dieser Konferenz gesichert.

Frankreich.
— Erandoilliers , 15 . Sept . (Tel .) Bei dem Frühstück, das heute

General Michel zu Ehren der an den großen Manövern teilnehmenden
fremdländischen Offiziere veranstaltete , brachte der Gastgeber einen
Trinkspruch auf die Staatsoberhäupter , Völker und Heere aus , die
hier in der Picardie vertreten seien . Der belgische General von Rade ,
der Dogen der fremden Offiziere, dankte in deren Namen und schloß
mit einem Hoch auf Frankreich. Nach dem Frühstück statteten die aus -
ländifchen Offiziere dem Luftfchiffpark einen Besuch ab.

Der Verkauf von alten Kriegsschiffe «.
) : ( Paris , 15. Sept . Während Deutschland seine alten Kriegs¬

schiffe der Türkei verkauft und damit einen feinen politischen Schach¬
zug tut , verkauft Frankreich seine ausrangierten Schiffe unglaublicher¬
weise an Deutschland, was die Patrioten natürlich mit großem

Grimme erfüllt . Die Regierung hat daher in einer offiziösen Note
feststellen lassen , daß der nach Hamburg verschacherte Kreuzer „Sfax "

vollkommen abgebraucht sei und auf Abbruch versteigert wurde . Eine
Hamburger Firma , die durchaus privaten Charakter hat , bot mehr als
die anderen Unternehmer und so erklärt es sich, daß ein Haus von
Cherbourg , das den Sfax zuerst erworben , ihn nach Hamburg weiter¬
verkaufte.

An den Sfax knüpft sich wenigstens eine historische Erinnerung .
Auf ihm wurde Alfred Dreysus nach Frankreich zurückgebracht , nach¬
dem der Kassationshof die Revision seines Prozesses beschlossen hatte .
Wie der Sfax in deutsche, so ist das Panzerschiff „Admiral -Duperrs "

in italienische Hände «bergegangen . Die offiziöse Note stellt auch
fest, daß Schiffe, die unter solchen Umständen auf Abbruch versteigett
oder verkauft werden, nicht mehr den mindesten Anhaltspunkt be¬
sitzen . der einer fremden Marine Aufschlüsse geben könnte über die
Geheimnisse der französischen Marine .

England .
BomKönigshose .

D . London, 15. Sept . (Privat .) In Hofkreisen verlautet , daß es
die Absicht des Königs ist, seinem zweiten Sohn , dem Prinzen Albert ,
der nur anderthalb Jahre jünger ist als der Prinz von Wales , und
der am kommenden 14. Dezember volljährig wird , demnächst den Titel
„Herzog von York" zu verleihen , den er selbst führte , bevor er Prinz
von Wales wurde . Es ist durchaus nicht notwendig , daß der Prinz
erst feine Großjährigkeit erlangt , ehe er diesen Titel erhält , nur
würde er seinen Sitz im Oberhaus erst einnehmen können, nachdem
er die Großjährigkeit erlangt hat . Ebenso dürfte der junge Pttnz
an seinem Geburtstage den Hosenband-Orden erhalten den britische
Prinzen gewöhnlich bekommen, sobald sie die Großjährigkeit erlangt
haben.

Weiter verlautet , daß die beiden ältesten Prinzen höchstwahr¬
scheinlich in kurzer Zeit Freimaurer werden dürften . Der verstorbene
König Edward war bekanntlich als Prinz von Wales Großmeister
der englischen Freimaurer , aber sein Sohn , der gegenwärtige König
Georg, hat niemals zu den Freimaurern gehört, sondern als der ver¬
storbene König den Thron bestieg, wurde sein Bruder , der Herzog von
Connaught , alsdann Großmeister und ist es auch heute noch. Es heißt
jedoch, daß der König durchaus nichts dagegen hat , daß seine Söhne
Freimaurer werden, und in diesem Fall dürfte die feierliche Auf¬
nahme durch den Herzog von Connaught selbst geschehen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29. August ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Weichenwärter
Wilhlm Wehrer in Haagen, dem Bahnwärter Johann Grund in
Plankstadt und dem Stationswart Hieronymus Speck in Aulfingen
die kleine goldene Verdienstmedaille , sowie dem Lademeister Johann
Matt in Waldshut die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Forstmeister
Ernst Alber in Breisach das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Bankier Georg Jakob Krieger in Tunis die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens IV -
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7. Sep¬
tember d . I . gnädigst geruht , den Forstmeister Ernst Alber in Breisach
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisttten Dienste in den RüHe-
tand zu versetzen, dem Forstmeister Albert Köhler in Brette » das
forstamt Graben mit dem Sitz in Bruchsal, dem Oberförster Karl

! lhilipp in >Sulzburg das Forstamt Bretten , dem Oberförster Franz
Zattlehner in Uehlingen das Forstamt Sulzburg und dem Ober¬

förster Ludwig Wagner in Todtmoos das Forstamt Dreifach, ferner
unter Ernennung zu Oberförstern dem Forstamtmann Eugen Giß in
! forbach das Forstamt Uehlingen und dem Forstamtmann Albert Hny
in St . Blasien das Forstamt Todtmoos zu übertragen , ferner die
Forstassessoren Robert Häßler aus Königschaffhausen und Theodor
Dittmann aus Karlsruhe unter Verleihung des Titels Forstamtmann
zu zweiten Beamten der Forstverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. Sep¬
tember l . I . gnädigst geruht , dem Eerichtsassessor Dr . Wilhelm
i ffefferle bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen die etat¬
mäßige Amtsstelle des Vorstandes eines Statlonsamts I zu über¬
tragen .

Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums der Finanzen vom
19. September d . I . wurde Forstamtmann Robert Häßler dem Forst¬
amt Radolfzell und Forstamtmann Theodor Dittmann dem Forstamt
Bonndorf zugeteilt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 39. Juli d . I . wurde Vetriebsassistent Bernhard Zürn in
Osterburken nach Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 24 . August d. I . wurde Betriebsassistcnt Karl Mößner
in Osterburken nach Mannheim versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5. September l . I .
wurde dem Vahnverwalter Ludwig Schultz in Lauda das Stationsamt

Freiburg und mit Entschließung des gleichen Ministeriums WM
12. September dem Eerichtsassessor Dr . Pfefferte das Stationsjfmt ;
Lauda übertragen . jr .*

’
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirettion der Staatseifin¬

bahnen vom 3. September d. I . wurde Betriebsaffistent Karl Menglev
in Radolfzell nach Schaffhausen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisow -
bahnen vom 3 . September d . I . wurde Bettiebsasfistent Emil Winter
in Schaffhausen nach Eottmadingen versetzt . a«a

Aus Baden. -■>-
= Karlsruhe , 16. Sept . Zu dem Beobachter -Artikel über dgn

„Hecht im Karpfenteich" ist die „Bad . Landeszeitung " nach ihren In¬
formationen im Stande , „mit ziemlicher Sicherheit " zu sagen, daß
entgegen der Behauptung des „Bad . Beobachters ", der Enzyklika-
Korrespondent der „Köln . Ztg ." tatsächlich in Freiburg wohnt . „Mit
aller Bestimmtheit " aber kann sie erklären , daß der Verfasser jenes
Freiburger Artikels nicht mit dem vom „Beobachter" gemeinten Be - .f
amten identisch sei.

^

fT] Mannheim » 16. Sept . Wie bekannt , hat der sozialdemokrattsch«
Parteitag in Offenburg als Vorort wiederum Mannheim besttmmt,
und eine Mitgliederversammlung des Ortsvereins Mannheim inzwi -
schen den bisherigen Landesvorstand der sozialdemokratischen Partei ,
in Baden wiedergewählt . In der konstituierenden Sitzung des Lan¬
desvorstandes wurde Landtagsabgeordneter Geiß wiederum zum Vor¬
sitzenden und Kaufmann Hahn zum Sekretär bestimmt.

cb . Ueberlingen , 15. Sept . Der neue Termin der Be¬
leidigungsklage der 39 katholischen Geistlichen "' gegen 'den
liberalen „Seeboten " findet am 27. September statt . Es han¬
delt sich um die Berufung der 39 Geistlichen gegen das frei¬
sprechende Urteil des „Seeboten "

, welches das Schöffengericht
Ueberlingen fällte .

Kadifche Chronik.
A Durlach, 16. Sept . Mit dem Neubau unserer Gewerbeschule

geht es nun ernstlich voran . Der Eemeinderat schreibt bereits die
Arbeiten für den Rohbau aus , wie Grab - und Maurerarbeiten , Stcin -
hauerarbeiten , Lieferung von Treppenstufen in Granit und rotem
Sandstein , Trägerlieferung usw .

A Mingolsheim (A. Bruchsal) , 15. Sept . Leider blieben
die Versuche, mittelst Polizeihunden die Täter zu erreichen, die
in der Zeit vom 25 . August bis 5 . September ungefähr 14 Grab¬
steine auf dem hiesigen israelitischen Friedhof umgeworfen ha¬
ben, wie auch sonsttge Nachforschungen bis jetzt ohne Erfolg .
Die Friedhofverwaltung der israelitischen Gemeinde hat nun
299 Mark als Belohnung ausgesetzt für den, der solche Angaben
macht, daß die Täter vor Gericht gezogen werden können.

h. Mannheim , 15. Sept . In dem Gerüstzusammenbruch,
bei dem die Brüder Alt aus Durmersheim schwer verletzt wur¬
den , wird uns noch gemeldet : An ein Aufkommen des älteren
der beiden Brüder Alt ist kaum mehr zu denken . Beide Brü¬
der erlitten schwere Kopfverletzungen, innere Verletzungen und
Rippenbrüche. Das Unglück ist durch das Brechen einiger
Sprossen der Leiter , in der die Dielen staken , verursacht worden.

dP Mannheim , 16. Sept . Eine gewissenlose Mutter ist ge¬
stern in Untersuchungshaft verbracht worden . Die Frau , eine
Witwe , hat ihr eigenes lljähriges Töchterchen verkuppelt . Ein
stadtbekannter Spenglermeister , der in die Sache verwickelt ist,

S . Heidelberg , 16. Sept . Der Verwalter des Heidelberger ftädt.
Pründnerhauses , Heinrich Schütz , der seit 35 Jahren mit außer¬
gewöhnlicher Pflichttreue seinen schwierigen Dienst versah, ist heute
'rüh im Alter von 78 Jahren verschieden . Der Verstorbene war
Veteran vom 79er Feldzug .

* Wertheim , 15. Sept . Die vereinzelten Fälle von Schar¬
lach unter der kleinen Kinderwelt mehren sich hier , sodatz die
Kinderschule geschlossen wurde .

* Hundheim (A . Wertheim ) , 15. Sept . Bei der Biirger -
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Sebastian
Hippler abermals mit großer Stimmenmehrheit zum Bürger¬
meister der hiesigen Gemeinde gewählt .

D Baden -Baden , 15 . Sept . Der Internationale Hotelbefitzeroerein
hält am 27., 28 . und 29 . ds . Mts . seine 39. Generalversammlung in
hiesiger Stadt ab . Der Aufsichtsrat tritt in zwei Sitzungen am Diens¬
tag (27.) , nachmittags und Mittwochs vormittags zusammen. An die-
em Tag findet auch die Generalversammlung im Restaurationssaale

des Konversationshaufes statt . Einige Festlichkeiten beschließen die
Tagung .

* Haslach, 16, Sept . Die Stadt Haslach bewilligte
3999 ‘Jl für die durch das Hochwasser Geschädigten im Kin¬
zigtal .

() Lörrach, 15 . Sept . Wie aus Schaffhausen gemeldet
wird , stürzte dieser Tage unterhalb der Einmündung des
Eerberbaches in den Rhein ein etwa 20 Meter langes Stück
der Ufermauer in den Strom . Obwohl schon seit dem letzten
Hochwasser Risse im Quai wahrgenommen wurden , sind die

Geist und welche tiefe Seele sich unter ihrem stillen Wesen
barg ? —

Er ging unruhig auf und ab und konnte das lleber -
raschende nicht fassen . Und plötzlich trieb es ihn hinaus . Er
konnte hier nicht mehr untätig warten , bis sie kam , er mußte
sie suchen, ihr ins Auge sehen und sie fragen : „Weshalb
wurdest Du mein Weib , und warum hast Du Dir diese
Maske vorgenommen, die mich täuschte und mich verleitete ,
Dich zu verkennen in schmählicher Weise,"

(Fortsetzung folgt .)

Im Lande der hellen Mächte.
? chwedische Symphonie von Albert Herzog .

(17. Fortsetzung.)
Schwedens Kanonen - und Pulverindustrie .

Da brauchten sie Künste um nichts zu entbehren :
Essen zu schaffen und Erze zu schmieden ,

mit Zangen zu wirken am weiblichen Werk.
^ Die Edda : WluspL.

Eben Lumen wir von den Höhen Nordschwedens, wo wir die
Menschen im Kampf mit der Mutter Erde das Erzgestein aus
den Bergen losbrechen und zur Verhüttung ins Ausland schicken
sahen . Nun , inmitten der Werke von Bofors waren wir
Zeuge, wie das Eisen der Berge Mittelschwedens auch im
eigenen Lande aus dem Erz gewonnen und sogleich selbst zu
gewaltigsten Kampfwerkzeugen dieses Landes umgeschaffen
wurde . Bofors , der große Stahlgußplatz (der „Bädeker" ent¬
hält nicht einmal seinen Namen) , ist , um es kurz zu sagen,
der mächtige Fabrikationsort der Kanonen , das schwedische
Essen . Aber es hat eines unbedingt vor dem rheinisch-westfäli¬
schen Konkurrenten voraus : nicht wie dort erscheint die ganze
Gegend in Ruß und Rauch, lediglich als eine strenge Welt der Fa¬
briken und rauchenden Schornsteine, losgelöst von aller Anmut

und Lieblichkeit, allein ein Sinnbild ungeheurer und unbedingter
Kraftentwicklung . Sondern dieses Gebiet von Bofors und auch
nicht minder das von B j ö r k b o r n , wo die mit den Vofors-
werken eng verbundene Pulver - und Dynamitfabrik steht , ist
von einem geradezu bezaubernden idyllischen Reiz , als wollte
es schon dadurch bedeuten, daß hier , .wo wie sonst kaum, „das
Starke mit dem Zarten , das Strenge sich mit Mildem paarten ",
das Ergebnis , der blanke Stahl , einen besonders „guten Klang "
haben muß.

Bofors geht als Hüttenwerk bis auf das 17. Jahrhundert
zurück, aber seine Bedeutung als Fabrikationsort von Artille¬
riematerial gaben ihm ^ :st die jüngsten Jahrzehnte . Der letzte
Alleinbesitzer der hervorragendsten Eeschützfabrik ganz Skandi¬
naviens war Alfred Nobel , der Erfinder des im nahen
Björkborn von ihm hergestellten Dynamits , des „Nobelkruts ",
wie die Schweden sagen , der in diesem furchtbaren Spreng -
material den Krieg mit den eigenen Waffen bekämpfte. Derselbe
Nobel (spr . Nobäll) , der seine Hinterlassenschaft von fünfund¬
dreißig Millionen Mark für die hervorragendsten Werke des
Friedens stiftete und zugleich für die friedliche Verhinderung
jedes Kriegs überhaupt . Ein seltsamer, großdenkender, kühl-
schauender Mann , in dem die Mischung von idealster Gesinnung
und realistischer Tatkraft ein Abbild zu sein scheint des Gegen¬
satzes zwischen jener milden Landschaft und dem strengen Fa¬
brikgetriebe darin .

Die Pulverfabrik zu Björkborn wurde erst im Jahre 1894
von Nobel begründet . Er hatte hier ursprünglich nur eine
Anlage für Experimente in der Waffentechnik und Chemie
schaffen wollen. In ihrer Erweiterung umfaßt sie jetzt alle Ein¬
richtungen für die Herstellung von rauchlosem nitroglyzerin¬
haltigem Pulver für Waffen aller Größe, vom Jnfanteriegewehr
bis zur größten Marinekanone . Von ihrem Herrenhaus , das
einen solch anmutigen Blick über Park und See gewährt , wehte
heute die deutsche Flagge im Wind , Der Direktor S o hl m a n n,

ein Bruder des ersten Vorsitzenden des Stockholmer „Publicist -
klubben"

, empfing uns hier mit seiner freundlichen Gattin zu
festlichem Frühstück . In seiner Begrüßungsrede hob der liebens¬
würdige Wirt die Bedeutung der schwedischen Pulverindustrie
und auch die Bedeutung dieses Hauses selbst hervor . Wohnte
doch hier ehedem auch Alfred Nobel. Und bei dieser Gelegen¬
heit erzählt Direktor Sohlmann eine bezeichnende Geschichte:
Es war schon drei Jahre , dntz er selbst das Herrenhaus Nobels ^
bewohnte, als ihm eines Tages seine Frau eine Flasche vor -;?
wies , die seit Jahren ihren Platz im Schlafzimmer des Hauses
hatte . Wer sie hingestellt, was sie enthielt , wußte Frau Sohl¬
mann nicht, aber als gute Hausfrau hatte sie darauf geachtet,
daß die Mädchen beim Reinemachen die Flasche nicht zerbrachen
und hatte sie deshalb immer vorsichtig abstäuben und wieder ach-
ihren alten Platz hinstellen lassen . Nun wollte sie aber doch
endlich einmal wissen , was es denn mit dieser Flasche im Schlaf¬
zimmer eigentlich für eine Bewandtnis habe. Direktor Sohl¬
mann betrachtet die Flasche und erkennt sie wieder . Alfred
Nobel selbst hatte ihn einst beauftragt , sie mit mehreren Kilo - ,
gramm — Nitroglyzerin zu füllen und ihm ins Schlafzimmer zu
stellen . Das ließe fast vermuten , daß Nobel ohne seinen Spreng¬
stoff nicht einmal habe ruhig schlafen können. Aber welch eine
furchtbare Gefahr hatte all die Jahre hindurch die schlanke Frau
und das ganze Haus bedroht , wenn einmal die Flasche unvex-
sehens beim Reinigen zu Boden gefallen wäre .

Der Geheimnisse gab es aber auch jetzt noch mehr iU
Herrenhause zu Björkborn . Wir hatten eben an den FlämmchdN
brauner , Makkaroni ähnlicher Stangen , die uns der HaushLtst "
reichte , die Zigarren angezündet , als wir zu hören bekamt -
daß diese neumodischen Fidibusse in Wirklichkeit Sprenggelatine ^
seien , welche, zur Explosion gebracht, uns allen recht übel mii -
gespielt haben möchte.

Für die indes sehr herzliche Gastfreundschaft des Hauses
dankte mit rechten Worten seitens der Deutschen RedaMilt ^
Kunde ! - Berlin von der „Vossischen Zeitung " , der hierbei
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HWiraturen auf die Zeit des niedrigen Wasferstandes ver¬
schöben worden , aber die baufällige alte Schutzmauer und die
reftzendcn. unterwühlenüen Fluten durchkreuzten die Rech¬
nung des Bauamtes , das nun an gründliche Schutzwehren
gehen muß . soll das Freyfche Fabrikerablissement nicht ge¬
fährdet werden .

- d . Badisch -Rheinselden . 15. Sept . Die gestrigen Bürger -
ausschußwahlen führten zu einem Sieg der Liberalen Partei ,
dä die von ihr vorgefchlagenen Kandidaten der 1 . und 2.
Klasse sämtlich gewählt wurden . Zn der 3. Klasse wurde der
Vorschlag der sozialdemokratischen Partei mit Mehrheit ge¬
wählt . Das Zentrum hat keinen Kandidaten durchgebracht .

„ st . Konstanz, 16 . Sept . Bei der Subskription znr Säntisbahn
wurden statt den dazu nötigen 1% Millionen , nur 100 000 Mark auf¬
gebracht. was weitere Ausführungen des Projektes für dies . Jahr un¬
möglich macht . — Die Sroßherzogin -Witwe Luise stattete vor¬
gestern dem Lehriuftitut Zoffingen und dem Marienhause einen Be¬
such ab.

Cb. von der Mainau . 15. Sept . Die Königin von
Schweden , welche z. Z . zu Besuch der Eroßherzogin Luise hier
weilt , stattete mit ihrem Gefolge dem König von Württem¬
berg in Friedrichshafen einen offiziellen Besuch ab .»

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 16 . September .

e=> Prinzessin Wilhelm traf gestern abend 7 Uhr aus
Salem hier ein.

-j- Staatsminister Frhr. von Dusch kehrte gestern aus
dem Urlaub zurück und hat die Leitung der Geschäfte wieder
übernommen .

= »Trüb und nebelig " , das ist die Charakterisierung der Witter¬
ung des Septembers , der uns echtes Herbstwetter bringt , noch lange
ehe der eigentliche Herbst kalendermäßig seinen Einzug hält . Nur
wenig hettere . recht sonnige Tage hat der September bis jetzt aufzu¬
weisen; die Hoffnung , daß nach dem regenreichen und wenig warmen
Sommer nun doch wenigstens ein freundlicher und jonnenscheinreicher
Herbst Nachfolgen werde , scheint sich nicht erfüllen zu wollen.

e$= Arbeiterbildungsverein . Die für die Tell -Aufführung in
Oetigheim am Sonntag den 18. d. M . gelösten Karten sind heute oder
morgen bei der Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung . Akademie¬
straße 67, gegen die allein gülttgen nummerierten Karlen um¬
zutauschen.

# Im Kolosseum findet heute Programmwechsel statt ; es ist für
die zwette Hälfte September ein Festprogramm ( f . Inserat von heute)
zusannnengestellt. „Edi Blum " . Humorist , der Liebling des Karls¬
ruher Publikums , wurde für dieses Programm verpflichtet und wird
mit seinem neuesten Schlager „Chantecler " sich wieder gewiß die
Gunst des Publikums erringen . Das übrige erstklassige Programm
verspricht sehr abwechslungsreich zu werden , sodaß über die Karls¬
ruher Festtage an Unterhaltung im Kolosseum bestens gesorgt sein
dürste . Morgen Samstag findet Galavorstellung statt , während

Sonntag zwei Norstellungen gegeben werden . Für Dienstag , den 20.
September ist eine Vorstellung auch für nachmittag 4 Uhr vorgesehen,
damit dem auswärtigen Publikum ebenfalls Gelegenheit geboten ist
das Kolosseum zu besuchen .

- j- Im Friedrichshof finden allabendlich von 8— 12 Uhr Konzerte
der bekannten Kapelle „Fresco " statt . Die Konzerte , in denen ein ab -
wechfelungsreiches und unterhaltendes Programm zur Abwickelung
kommt, erfreuen sich großer Beliebtheit . Der Besuch ist deshalb je¬
weils ein starker.

e. Zu dem schweren Auto -Unfall teilen wir noch mit, daß
die Insassen des Autos , Oberpostsekretär Ficke und Tochter
uiü» Fabrikant Dörrwächter und Frau aus Pforzheim durch
den Anprall der Wagendeichsel ihre Verletzungen erhielten.
Herr Dörrwächter erlitt Schulterverrenkungen und einen
Armbruch, der Begleiter Handverletzungen , die Damen Kopf¬
wunden. Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich. Auch
das Bierfuhrwerk soll richtig gefahren sein , der im Gesicht
verletzte Chauffeur Reinhard gilt als zuverlässiger und siche¬
rer Fahrer, derselbe soll im Spätjahr zum Militär einrücken.
Anscheinend spielt bei dem Vorfall ein unglücklicher Zufall
die Hauptrolle, auch die Straßenanlage — eine Kurve —
dürste infolge der dadurch beeinträchtigten Uebersichtlichkeit
der Fahrbahn zu dem Unfall mit beigetragen haben . Sehr
bewährt hat sich wiederum, wie in allen derartigen Fällen ,
das äußerst rasch erschienene Krankenautomobil.

§ Das leidige Abspringen vom fahrenden Straßenbahnwagen hat
wieder einen Unglücksfall hervorgerufen . Gestern abend gegen 10 Uhr
sprang die Ehefrau eines hiesigen Beamten in der Kaiserstraße aus
einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und zwar ent¬
gegen der Fahrtrichtung ( ! ) und stürzte zu Boden . Von ihrem Manne
wurde die Frau in bewußtlosem Zustande mittels Droschke nach Hause
gefahren . Nach Aussage des Arztes , der sofort hinzugezogen wurde ,
hat sich die Frau eine leichte Gehirnerschütterung zugezogen.

8 Festgenommen wurden ein 22 Jahre alter , lediger Techniker
aus Petersburg , der von der Staatsanwaltschaft Bingen wegen Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgt wird , und wegen hier verübten Betrugs

betonte , wie uns diese Stunden zum erstenmal einen Einblick
in ein schwedisches Heim gegeben und damit uns um eine sym¬
pathische Erinnerung bereichert hätten.

Dann folgten die deutschen Gäste — nach der üblichen pho¬
tographischen Aufnahme vor dem Herrenhause — dem Direktor
und seinen Beamten zur Besichtigung der Werkstätten , die
wegen der Explosionsmöglichkeiten in einzelne kleinere , durch
dichte Erdwälle von einander getrennte Gebäulichkeiten unter¬
gebracht sind , so daß das Ganz fast mit einer Festungsanlage
Aehnlichkeit hat. Das Pulver für größere Geschosse wird
meist in der uns nun schon bekannten Röhrenform hergestellt
und so sahen wir denn in dem einen Gebäude zunächst, wie
Nitroglyzerin durch Vermengung von Schwefel- und Salpeter¬
säure mit Glyzerin gewonnen wird und in den anderen
Häusern , wie mit dem jetzt nur noch durch Sprengzünder zum
Explodieren zu bringenden Stoff Fabrikmädchen hantierten,
wie er mit Kumpher zur Gelatine geformt wird , wie die lehm¬
artige Masse ihre Nudelform erhält, oder als rauchloses Pulver
zrt kleineren Blättchen gewalzt wird. Ein solches Bündel
brauner Stangen bildet später den Inhalt der großen Geschosse.

Die Geschütze selbst zeigten uns die nahegelegenen Werke
von Bofors , wo Direktor Wiskander mit seinen Beamten
die deutschen Besucher die ganze Entstehung der Kanonen von
der Verhüttung des rohen Erzes un kennen lernen ließ. Vor¬
her wurde von der Kraft des Björkborner Pulvers auf dem
Schießplatz mit dem Abfeuern einer 15 Zentimeter 50 Kaliber
langen Kanone ein die ganze Lust erschütterndes , wirkungs¬
volles Beispiel gegeben . Und nun gingen wir die Entstehungs¬
geschichte der Kanone in den Werkstätten und bei den Hoch-
öseii von Bofors durch .

s Mit den Hochöfen begann's . Dort sahen wir von hohem
Standplatz aus , wie die Holzkohle , mit der das Werk allein
arbeitet, in die mächtigen Oefen herabgelassen wird und die
entsprechende Schicht des rohen Erzes ihr nachfolgt , zur Er-

savffch - presse
ein lÄ»iger , 32 Jahre alter Kutscher und Schmied aus Bern , der vom
Unrersuchungsrichler in Biel wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt
wird , eine 29 Jahre alte , ledige Dienstmagd aus Ohttrus , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs .

Zur Silberhochzeit des bad . Grotzherzogspaares .
3 = Karlsruhe , 16 . Sept . Außer den bereits gemeldeten Fürstlich¬

keiten werden zur Teilnahme an de: Jubiläumsfeier am hiesigen
Hofe ferner noch eintrefjen : Fürst Ernst zu Löwenstein-Wertheim -
Freudenberg , ferner in Vertretung des Fürsten zu Hohenlohe-Langen-
burg dessen Sohn Erbprinz Ernst , außerdem werden verschiedene Höfe
noch Spezialgesandte entsenden. Bei dem am Mittwoch abend im
Schloß stattfindendeu Hoskouze« werden als Solisten Mitwirken :
Hofkapellmeister Reichweiu, Kammersänger Jadlowker und Kammer¬
sängerin Ada von Westhoven, sowie ferner das Karlsruher Quartett .

— Karlsruhe , 16. Sept . Wie man uns mitteilt , wird bei dem
am kommenden Sonntag stattstndenden Gottesdienst zur Feier des
silbernen Ehejubiläums des Eroßherzogs und der Eroßherzogin in
der Stadtkirche auch der verein für eoangel. Kirchenmusik Mitwirken
und einige der Feier entsprechende Chöre zum Vottrag bringen .

& Karlsruhe , 16. Sept . Namens der Katholiken der Erzdiözese
Freiburg wird Erzbischof Dr . Nörber mtt zwei Domherren hierher¬
kommen und dem Großherzogspaar die Glückwünsche zur Silberhoch¬
zeit überbringen . Der Kirchenfürst, der zugleich Metropolit der Ober¬
rheinischen Kirchenprovinz ist , trifft im Laufe des Montag nachmittag
hier ein . Am Dienstag vormittag 8 Uhr findet in der Pfarrkirche
St . Stephan feierliches Ponttfikalamt statt .

e. Karlsruhe , 16. Sept . Die Er . Eeneraldirektion der Staats¬
bahnen hat angeordnet , daß den Beamten und Arbeitern , die Mit¬
glieder von Turn - und Spottsvereinen in Karlsruhe und seiner
näheren Umgebung find und sich an dem Huldiguugsfestzug dieser Ver¬
eine beteiligen wollen, am Mittwoch den 21 . September d . I ., nach¬
mittags dienstfrei gegeben wird , soweit dies die Betriebsverhältnisse
gestatten. Den Arbeitern wird der einfache Taglohn fottbezahlt .

-st Karlsruhe , 15 . Sept . Die Zahl der zum Wettbewerb angemel¬
deten Schausenfter ist nun auf 137 gestiegen, eine wider Erwarten
hohe und erfreuliche Zahl . Die Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden hat ihr freundliches Interesse an dem Unternehmen
des Verkehrsvereins dadurch bekundet, daß sie ihm 5 Geldpreise zu
je 20 M für die fest angestellten Dekorateure desjenigen Kaufgeschäfte
stiftete, welche mit der goldenen Medaille aus der. Konkurrenz her¬
vorgehen. Es wird dies für die Beteiligten ein weiterer Ansporn zu
künstlerisch hervorragender Ausgestaltung der Auslagen sein .

— Bühl . 13 . Sept . Die Jubiläumsfeier der silbernen Hochzeit
des Großherzogspaares wird hier durch einen Fackelzug mit nach¬
folgendem allgemeinem Bankett im Friedrichsbau gefeiert werden .

Non der Kustfchiffahrt .
-st Ettlingen , 16. Sept . Bei einer der letzten Fahrten des Passa -

gierluftschiffes „2 . Z. 6" entführte in der Nähe der Hedwigsquelle
der frisch wehende Wind einem Insassen des Luftschiffes seine Mütze.
Gleichzeitig sah aber von unten ein Junge das „Schiffsunglück" mit
an . Behend eilte er dem Gegenstand nach und fand ihn auf einem
Acker . Voller Freude zog er mit feiner Zeppelin -Mütze nach Hause.
Doch der Vater veranlaßtc ihn das gefundene Gut auf dem städtischen
Fundbureau abzuliefern . Run hat sich der Verlierer der Mütze ge¬
meldet. Er sandte ihr nämlich sofort eine Luftpostkarte nach, die
gestern von einem Waldhüter in derselben Gegend gefunden wurde .
Ihr Inhalt lautet : „Diese Mütze nach Oos senden. Gruß Bauer ,Monteur ." Es wird veranlaßt werden, daß das auf so eigenartige
Weise reklamierte Fundstück wieder in die Hände des Besitzers ge¬
langt , der übrigens beim Untergang des Luftschiffes schwerere Ver¬
letzungen erlitt .

- Potsdam, 15 . Sept. (Tel.) Heute abend 6 Uhr 15 Min .landet unerwartet auf dem Bornftedter Felde bei Potsdam ein
mit zwei Offizieren besetzter Militäräroplan (Farman -Doppel-
decker ) . welcher von Döberitz kam . Nach fünf Minuten Aufent¬
halt wurde die Rückfahrt angetreten.

M München. 15. Sept . (Tel .) Der „P . 6." tritt mor¬
gen mittag bei günstiger Witterung eine größere Fernfahrtins Gebirge in der Richtung auf Traunstein an . Die Rück¬
kehr soll gegen abend erfolgen . Bei der Hinfahrt wird der
Chiemsee überflogen .

= Brüssel , 15. Sept . König Albert schenkte der Armee
das Eoldfchmidtsche Luftschiff „Belgique 3«. das der Erbauer
dem Monarchen vorige Woche zur Verfügung stellte .

— Mailand , 15. Sept . Zum Alpenflug sind folgende Anmeldungenbis zum heutigen Endtermin gemacht und aufrechterhalten worden :
1 . Latham (Apparat Antoinette ) . 2 . Wiencziers (Antoinette ) .
3 . Chavez (Bleriot ) , 4. Aubrun (BlLriot ) . 5. Cattaneo (Bköriot ) ,
6 . Weymann (Farman ) , 7. Paillette (Blöriot ) . In den letzten Tagen
ist, vielleicht unter dem die Stimmung niederdrückenden Einfluß unauf¬
hörlichen Regenwetters , ein gutes Teil Skepsis über das Gelingen
des Unternehmens durchgebrochen . Man macht geltend , daß die bis¬
herigen Rekordhöhenflllge nur für kurze Zeiten gelten , daß es aber
etwas ganz anderes sei. diese Höhe auf viele Kilometer zu halten .
Ferner weiß man nicht , wie hoch zu gehen die Aviatiker durch die Luft -
strüme gezwungen sein werden. Der Franzose Lesseps , ein Sohn des

zielung eines schwefelfreien Erzgusses . Am Siemens -Martin -
Ofen saust die weiße Stahlglut zischend und sprühend hoch im
Bogen in einen umfangreichen Behälter, den ein mächtiger
Kran durch die Luft von dannen trägt, um ihn in der Ne¬
benhalle in die Form eines senkrecht stehenden 21 ew -Ee-
schützes hinein zu entleeren , wo die glühende Masse bis zum
nächsten Tage zu einem Stahlblock in Eefchützform wird . In
der folgenden Halle sehen wir, wie aus solch einem glühen¬
den Stahlblock mit spitzig - scharfem Stahlzylinder der Kern
herausgebohrt und damit das Rohr hergestellt wird, dessen
Härtung im gewaltigen Oelbecken unter wildem Zischen und
hoch auflodernden Flammen wir an einer andern Stelle wie
ein dramatisches Schauspiel verfolgen können . Auch die ein¬
stige FMung des Geschützrohres , die großen Eranatenkörper,
wurden vor unseren Augen aus glühendem Stahlblock heraus¬
gezwungen . Und ebenso sehen wir die weiteren , zur völligen
Fertigstellung eines Geschützes notwendigen Stücke und son¬
stigen Arbeiten in den Werkstätten ausführen. Uebrigens lie¬
fert Bofors außer Geschützen und Geschossen jeder Art an son¬
stigem Artilleriematerial noch Panzertürme, Lafetten , Zünd-
röhren rc. Das enge Zusammenwirken mit der Pulverfabrik
zu Björkborn bietet dabei den Boforswerken manchen Vorteil
vor anderen Fabrikanten von Artilleriematerial .

Die meisten Geschütze, namentlich für die Kriegsschiffe
und Festungen , nimmt Schweden den Werken ab, die ihm in
den letzten 15 Jahren auch mehr als 100 Panzertürme liefer¬
ten . Die neuen schwedischen Feldkanonen lieferte Krupp ,
während die Boforswerke , wie sie hervorheben , durch ihre Ar¬
beiten für die Marine an einer Beteiligung am Wettbewerb
verhindert waren . Mit den leichten Feldhaubitzen behaup¬
teten sie dagegen .vor der ausländischen Konkurrenz ihren
Platz . Auch der Eesamtbedarf der schwedischen Kriegsmarine
und Küstenartillerie an rauchlosem Pulver , Sprengladungen .
Zünder rc. wird von Bofors gedeckt, das für feine Geschosse

Sette S
Erbauers des Suezkanals , der letzter Tage die Strecke besuchte , hat sich
sehr skeptisch ausgesprochen. (Fkstr. Ztg.)

Zur Katastrophe des L . Z . VI i« Baden -Oos.
— Baden-Baden . 15 . Sept . Die Teilnahme an dem Unglück deS

. L . Z . 6" ist allgemein sehr groß. Der Oberbürgermeister der Stadt
Heidelberg , Dr . Wilckrns, stattete Oberbürgermeister Fieser einen Be¬
such ab , um ihn seiner und der Bevölkerung Heidelbergs herzlichster
Teilnahme angesichts der so beklagenswerten Katastrophe für Baden -
Baden zu versichern , weiter gingen Beileidskundgebungen ein von
Oberbürgermeister Siegrist , im Namen der Skaüt Karlsruhe , Geh.
Oberregierungsrat Lang . z. Zt . Saig , der Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden und dem Berkehrsverein Karlsruhe .
Die Parfeoal -Luftschiffahrt-Gesellschaft , München, hat folgendes Tele¬
gramm an die Zeppelin -Gesellschaft in Baden -Baden gerichtet : Wir
erfahren streben von dem Mißgeschick, das Ihr schönes Luftschiff be¬
troffen hat und sprechen unser aufrichtiges Bedauern aus . Parseval -
Gefellschast in München, gez. Endres .

In den gefttigen Nachmittagsftunden fand in der Halle unter der
Oberaufsicht des Oberamtmannes Freudenberg die bereits an -
gekündigte behördliche Untersuchung der Katastrophe statt , um d-ie
eigentliche Ursache festzuftellen . Vor Beendigung der Untersuchung
darf niemand die Halle uM> das Gelände derselben betreten .

Ueber den Verlust des Luftschiffes äußerte sich Direktor Eolsman
gegenüber einem Redatteur der „Württ . Zeitung " in folgender Weife :
Das Unglück hat mit dem System Zeppelin natürlich gar nichts zu tun .
Ein Unfall wie dieser , der nur während der Reinigung der Motors
möglich ist, wäre bei voller Fahtt vollkommen ausgeschlossen gewesen.
Rach den ersten glücklichen Fahrten bedeutet die Katastrophe selbst¬
verständlich ein schweres Unglück für an». Es war ein Anfang , wie .
er sich besser nicht denken ließ und nun sollte erst unsere Saison kommen
und jetzt sollte erst gezeigt werden, was unser Luftschiff leisten kann
und soll . Wir hatten vor , nach Gotha zu fahren und andere Städte des
Reiches zu besuchen. Ueberall waren Verbindungen angeknüpft und
überall erwartete man uns mit Freuden . Dazu war auch die
finanzielle Lage sehr günstig. Wir haben in den 18 Fahrtagen 60 000
Mark an Fahrgeldern eingenommen, während für Eintrittsgeld in die
Halle 25 000 Mark eingenommen wurden. Alle diese Hoffnungen sind
nun zerstört, denn das neue Luftschiff , der Ersatz für „Deutschland ",
wird erst End« Oktober vollendet sein . Immerhin werden wir uns
nicht entmutigen , lassen ; wir werden mit einem neuen Luftschiff unsere
Fahrten ausnehmen und die überlegene Kraft der Zeppelin -Luftschiffe
vor der Welt dartun . Wir haben gerade in den letzten Tagen viele
Besuche vom Ausland gehabt ; die italienischen und französischen
Sportsleute äußerten sich mit der größten Bewunderung über die
Leistungsfähigkeit des Zeppelin -Systems und es wäre sehr erwünscht,
daß man in Deutschland nicht etwa Mißtrauen sät gegen uns , sondern
im Gegenteil : man darf Vertrauen haben zu dem System, das immer
feine .große Leistungsfähigkeit zeigen wird.

Wie von der Mainau gemeldet wird , hat die Nachricht von der
erneuten Zerstörung eines Zeppelinluftschiffes auf den greisen Grafen
Zeppelin einen außergewöhnlich tiefen Eindruck gemacht. Der Graf
war bei Erhalt der Depesche vor Erschütterung wortlos und Träne «
standen ihm im Auge. Daß fein letztes Werk durch das Unglück und
Versehen eines Augenblickes zerstört war , drückte ihn sichtlich nieder .
Graf Zeppelin war schon am späten Abend wieder hoffnungssreudig
und äußerte sich zu dem Unglück in aller Frische über die Mittel zur
Abwendung gleicher Unfälle. Die tiefe seelische Erregung zitterte
jedoch noch in den Worten und Ausführungen des Grafen nach.
Direktor Eolsman , Dr . Eckener und Oberingenieur Dürr begaben sich
wieder nach Friedrichshafen , wo eine Besprechung mit Gras Zeppelin
Uber das Unglück stattfinden soll.

Die Passagiersahrten von Baden-Baden aus werden in diesem
Jahre nicht mehr ausgenommen. Der neue Luftkreuzer Deutschland ,
der im Laufe des nächsten Monats fertiggestellt werden wird , siedelt
sofort nach Düsseldorf über. Nach einer Berliner Meldung , will die
Staatsanwaltschaft ein Ermittelungsverfahren gegen die Arbeiter der
Zeppelingesellschaft wegen fahrlässiger Brandstiftung einleiten . Hier
ist davon noch nichts bekannt.

A Baden-Baden. 15. Sept. (Privat .) Hier steht noch
alles . Einheimische wie Fremde , unter dem Eindruck der Kata¬
strophe des „L. Z . 6"

, welche um so erschütternder wirkte, als
das Luftschiff seine Fahrten stets mit großer Sicherheit aus¬
führte und ein Unglück irgend welcher Art überhaupt nicht mehr
in .das Reich, der Betrachtungen gezogen wurde . Direktor Cols -
mann und Oberingenieur Dürr , welche letzte Nacht hier ange¬
kommen sind , besichtigten heute die Halle und waren tief erschüt¬
tert von dem Anblick, der sich ihnen bot. Gras Zeppelin , wel¬
chem : durch die Katastrophe wohl der größte Schmerz bereitet
wurde , hat der Leitung der Luftschiffhalle telephonisch seine
herzlichste Teilnahme übermittelt . Die amtliche Untersuchung
konnte bis abends nicht zu Ende geführt werden und wird mor¬
gen vormittag fortgesetzt . Erst wenn diese Untersuchung
zum Abschluß gelangt ist , hat das Publikum wieder Zutritt .
Dann wird voraussichtlich auch sofort mit den Aufräumungsar¬
beiten begonnen werden, welche ziemlich geraume Zeit in An¬
spruch nehmen dürften . — Es ist bezüglich der Ursache der Kata¬
strophe einwandfrei festgestellt, daß während der Reinigung der
Gondel mit Benzin ein Monteur versehentlich den Motor ange¬
kurbelt hat. Das Feuer , das in der Gondel entstanden war.

außer in dem schwedischen Staat auch in Norwegen, Dänemark
Holland , Schweiz , Rußland . Japan und Argentinien seine
Abnehmer sah . Neben dem Artilleriematerial werden übri¬
gens in Bofors auch andere Stahlgußwaren gemacht . Der
Bericht der Besitzerin, der „Aktiebolaget Vofors -Gullspang"
führt davon auf : Schiffssteven , Anker, Propeller, Stahlkerne
für Dynamomaschinen rc . , gröbere und kleinere Schmiedestücke,
Torpedo -Lustkessel , Erz- und Steinguetscher , Lufthammer,
hydraulische Pressen, allerlei Maschinenarbeit , Laufkräne rc . ,
Stabeisen (Holzkohleneisen) und Bleche. — 2 Hochöfen , 3 Sie¬
mens-Martinöfen von je 20—25 Tonnen, die größte Stahl¬
gießerei Skandinaviens, die mächtige Kanonenwerkstätte, die
Lusthammer -Schmieden, die 7 hydraulischen Pressen , die Lan-
cashire -Schmiede ( für Holzkohleneisen) , das Walzwerk rc . rc.
lassen den großen Umfang der industriellen Anlage , die in
Schweden in erster Reihe steht , deutlich erkennen .

Ein Festessen , zu dem Generaldirektor Wijkander und
seine Gattin, welche ihre Repräsentationspflichten mit vor¬
nehmer Liebenswürdigkeit erfüllte , die deutschen Publizisten
ins Herrenhaus geladen hatte , trug den Charakter eines
glanzvollen Prunkfestes . Die Tafel war mit deutschen Far¬
ben in künstlerischer Weise verziert , ein Orchester, aus Be¬
amten des Werks bestehend , konzertierte im Nebensaal . Ge¬
neraldirektor Wijkander feierte in seiner Begrüßungsrede
an die Deutschen den deutschen Fleiß und die deutsche wissen-
schaffliche Gründlichkeit, die in der unermüdlichen Arbeit der
Ingenieure die Wurzeln der unvergleichlichen Erfolge Deutsch¬
lands auf industriellem Gebiete bedeuteten . Unermeßlich sei
der Dorteil , den eine Industrie in einem großen Staatswesen
wie Deutschland genieße. In kleineren Staaten müsse die
Industrie sich um so mehr durch Spezialarbeit und Qualitäts¬
leistung ihren Platz erobern. Die Deutschen antworteten durch
den trefflichen Trinkspruch , den Chefredakteur Runge - Berlin
(„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" ) auf das Werk und sci -
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war anfänglich bereits gelöscht, und nur der Eimer mit Benzin
brannte noch . Diesen gab ein Monteur aus der Gondel hinaus
einem andern Monteur , der sich damit abwandte , um den Eimer
aus der immerhin gefährlichen Nähe des Luftschiffes zu brin¬
gen . Aus diesem Eimer schlug nun in dem Augenblick, als der
Monteur sich damit wegwandte , anscheinend infolge der Bewe¬
gung, eine grotze Flamme herauf und züngelte sofort an der
äußeren Hülle empor. Zm Nu stand dieser Teil des Luftschiffes
bis oben in Flammen .

Vermischtes.
- Berlin , 15. Sept . (Tel .) Zm Norden der Stadt durch -

fchnitt heute mittag der Arbeiter Jan Krause seiner Ehefrau
und darauf sich selbst mit dem Rasiermesser den Hals ab. Krause
ist schwer verletzt, seine Frau ist den Verletzungen erlegen.

bä Dresden , 15 . Sept . (Tel .) Unterhalb Dresden wurde
heute die Leiche der seit acht Monaten vermißten 19jährigen
Emma Kunert aus Dresden ans Ufer getrieben . Hände und
Fähe der Leiche waren mit Stricken zusammengebunden. Ob
Mord oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht ermittelt .

bä Bremen . 15. Sept . (Tel .) Heute morgen wurde von
der hiesigen Straslammer der 32 Zahre alte Gärtner Dietrich
Masterdt wegen eines Diebstahles zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Als Hauptbelastungszeuge gegen ihn trat sein eige¬
ner Bruder , der Gärtner Bernhard Masterdt auf . Nachdem es
bereits vor dem Gerichtshof zu heftigen Auseinandersetzungen
zwischen den beiden Brüdern gekommen war , setzten sich diese
in der Wohnung fort . Nach kurzem Wortwechsel erschoß Dietrich
seinen Bruder Bernhard und beging dann Selbstmord .

Newyork, 15. Sept . (Tel .) Adolf Rothbarth , Ver¬
treter der Frankfurter Hopfenfirma Rothbarth Söhne hat
eingestanden, Rewyorker Banken um fast 150 999 Dollars
betrogen zu haben , indem er durch falsche Angaben über seine
Kreditfähigkeit Geld ausgenommen hat . Rothbarth lehnte
jegliche Verteidigung durch einen Rechtsanwalt ab und gibt
an , durch unglückliche Börsenspekulationen zu den Betrü¬
gereien gekommen zu sein.

t= Newyork, 15. Sept . Der frühree Kassierer des Bun -
desjchatzamtes in Chicago,Fitzgerald , wurde verhaftet . In
der von ihm verwalteten Kasse wurde ein Fehlbetrag von
173 999 Dollars festgestellt .

Aus dem gewerblichen Leben .
r . Freiburg , 15. Sept . Die hiesigen Milchhändler sehen

sich veranlaßt , Milch aus der Schweiz zu beziehen, da der Be¬
darf für die hiesige Stadt in der Umgebung und auf dem
Schwarzwald nicht mehr gedeckt werden kann . Für den
Transport auf der Bahn schaffen sich die Milchhändler starke
49 Liter -Kannen an . Ein Händler bezieht bereits Alpen¬
milch . Wie wird es im Winter erst mit der Butter be¬
stellt sein?

: : Hallingen (A. Lörrach) , 15. Sept . Infolge der Er¬
höhung des Zolles auf ausländischen Tabak und Zigarren
werden auf Elsäsier Seite , in und um Hüningen , neue Zi¬
garrenfabriken eingerichtet . Es sind ausschließlich Schweizer-
Firmen , die, um ihre deutsche Kundschaft zu befriedigen , sich
hier niederlassen. Die eine Firma , die die alte Uhrenfabrik
Baur zur Zigarrenfabrik eingerichtet hat , wird etwa 100 Ar¬
beiter beschäftigen . Eine andere hat sich in einem Teil der
Kaserne, dem sogen . Nikolaushof , eingemietet .

Unglücksfälle.
— Hamburg , 15. Sept . (Tel .) Auf der Elbe bei Oevel-

goenne ist ein Boot mit zwei jungenLeuten , die eine Kahnfahrt
machten , von einem Dampfer überfahren worden . Das Boot
sank und die Jnsasien ertranken .

= Rosenheim, 15. Sept . Ueber die Ortschaft Au bei
Aibling ging heute nacht ein Wolkenbruch nieder , der außer¬
ordentlichen Schaden anrichtete . Teile des Ortes standen
mehrere Stunden metertief in Wasser, sodaß große Gefahr
für Menschen und Tiere bestand. Der Bahndamm der elektri¬
schen Bahn Aibling -Feilenbach wurde auf 399 Meter weg-
gespült, sodaß der Verkehr nur streckenweise aufrecht erhalten
werden konnte.

;= Charleroi , 15 . Sept . Gestern nachmittag ist die im Vau
bgriffene Ausstellungshalle zusammengebrochen. Ein Arbeiter
wurde von den einstürzenden Trümmern erschlagen ; drei Ar¬
beiter wurden verletzt .

Brand -Katastrophen.
bä Allenstein , 15 . Sept . (Tel .) Der größte Teil des Dor¬

fes Sabiellen ist gestern durch eine große Feuersbrunst zerstört
worden . 49 Gebäude, große Erntevorräte und viel Vieh sind

den Flammen zum Opfer gefallen . Die Abgebrannten , von de¬
nen fast niemand versichert war , sind fast vollständig ruiniert .

dä Brüsiel , 15. Sept . (Tel .) Im Hafen von Antwerpen
brennt seit heute nacht das Transportschiff „Hakane"

, das aus
Buenos Aires gekommen war und eine große Getreideladung
an Bord hatte . Der Schaden läßt sich noch nicht ermesien, da
das Feuer noch nicht gelöscht ist.

Die Cholera .
i= Köln . 15. Sept . (Amtl . Tel .) Der Verdacht aus

Cholera bei dem Schiffer Dominick ist infolge des negativen
Ausfalles der bakteriologischen Untersuchung und infolge des
klinischen Verlaufs der Krankheit im Einvernehmen mit dem
Kreisarzt fallen gelasien worden . Die Eesundheitspolizei gibt
deshalb alle dieserhalb getroffenen Vorstchts- und Veschrän -
kungsmatzregeln auf.

bä Budapest , 15 . Sept . (Tel .) Durch bakteriologische Un¬
tersuchung wurde bei 15 von 29 erkrankten Personen asiatische
Cholera festgestellt.

— Almena , 15. Sept . (Tel .) An Bord des von Alexandrien kom¬
menden Dampfers „Antoine " haben sich 14 verdächtige Krankheitsfälle
ereignet . Der Dampfer ist unter Beobachtung gestellt worden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse". r

M. Wien , 16. Sept. (Privattel .) Die sozialdemokratisch organi¬
sierten Angestellten unterhandeln noch mit der Direktion der Südbahn
und sind daher noch nicht an der passiven Resistenz beteiligt. Der
passive Widerstand bedeutet für die notleidende Südbahn eine große
Verlegenheit .

a Madrid, 10. Sept. Der Justizminister erklärte in einer Rede»
daß sich die Regierung mit der Frage der Abschaffung der Todesstrafe
beschäftige . — Der König ist wieder nach San Sebastian abgereist.

= Beverly (Massachusets ) , 15. Sept . Präsident Taft hat
heute in einer Rede eine Aeußerung getan , die als eine Art
Widerruf seiner bisherigen Stellungnahme gegen die In¬
surgenten in der republikanischen Partei angenommen wird .
Während nämlich Taft bei früheren Gelegenheiten schwere
Angriffe gegen diese Elemente richtete, sagte er heute , er
werde keinen Unterschied zwischen progressiven und irregu¬
lären Republikanern anerkennen. Alle Parteiführer würden
von der Regierung gleichzeitig unter stützt werden.

Ein Besuch Kaiser Wilhelms in Rußland .
ihd Paris , 16 , Sept . Zn hiesigen, der russischen Botschaft

nahestehenden Kreisen wird mit aller Bestimmtheit versichert,
daß Kaiser Wilhelm im November ds . Js . dem Zaren in
Rußland einen Besuch abstatten werde. Man beschäftigt sich
gegenwärtig damit , alle Einzelheiten festzustellen, namentlich
über die Frage , wie der private Charakter dieses Besuches
zum Ausdruck gelangen soll . Zn der russischen Botschaft selbst
ist man nicht in der Lage, diese Meldung zu bestätigen oder
zu entkräftigen , weil offizielle Nachrichten fehlen.
Die Reichstagsersatzwahl für Frankfurt a. O . «LeduS .

— Frankfurt a . Oder , 16. Sept . Nach den vorläufigen amt¬
lichen Feststellungen wurden bei der gestrigen Reichstagserfatz-
wahl im Wahlkreise Frankfurt a. O.-Lebus abgegeben für
Schuhmnchermeister Faber (Soz.) 14 316» für Geh. Archivrat
Dr . Winter (nationalliberal resp . vereinigte Liberale ) 7757
und für Arbeitersekretär Dunkel (kons.) 6595 Stimmen . 128
Stimmen sind zersplittert . Damit ist eine Stichwahl zwischen
dem nationalliberalen Kandidaten der vereinigten Liberalen ,
Dr . Winter und dem sozialdemokratischen Kandidaten Faber
notwendig geworden.

Im Jahre 1907 erhielten in der Hauptwahl : Dr . Braun
(Soz.) 12 388 , Detto (natl .) 10 070, Rohde (Deutsche Reichspar¬
tei ) 7722 und Erzberger (Zentrum ) als Zählkandidat 228
Stimmen . In der Stichwahl siegte Detto mit 17 805 Stimmen
gegen Dr . Braun , auf den 12196 Stimmen entfielen . Gegen
1907 bedeutet die gestrige Wahl einen Gewinn der Sozialdemo¬
kraten um 1928 Stimmen , einen Rückgang der nationallibera¬
len Stimmen um 2203 und der konservativen um 1127 . Augen¬
scheinlich sind im bürgerlichen Lager manche Wähler zu Hause
geblieben.

Cl. Berlin, 16. Sept. (Privattel .) Die genauen Ziffern der
Reichstagswahl in Frankfurt a . d. Oder sind erst um Mitternacht in
Berlin eingetroffen , sodaß die Berliner Presse nur zu einem kleinen
Teil zu dem Resultat Stellung nehmen kann.

Das Zentralorgan. der Sozialdemokratie der „Vorwärts " be¬
schäftigt sich mit dem konservativen Arbeiterkandidaten Dunkel und
verspottet diese Kandidatur.

Das freisinnige „B e rl . Tg bl ." schreibt: Es wäre begreiflich,wenn angesichts solcher Resultate die Wogen der Begeisterung in

Magdeburg entsprechend hoch gehen würden . Man kann aber 'tnir*'
wünschen, daß darunter nicht die Erkenntnis leiden möchte, daß von
den neuen Siegen der letzten Monate kaum einer der werbenden Kraft
des sozialdemokratischen Parteiprogramms , sondern vielmehr jeder
einzelne der Verblendung der Regierung und der Regierungspartei
zu danken ist.

Die „K r e u z z t g." und die „Germania " infolge ihrer un¬
günstigen Erscheinungszeit, konnten nicht einmal mehr das Resultat
bringen.

Die konservativ-agrarische „Deutsche Tageszeitung "
schreibt : Die Basiermann -Taktik ist zum Verderben ausgeschlagen.

Die freisinnige „Bossische Zeitung " bemerkt : Jedenfalls
zeigt auch diese Wahl, wie alle Nachwahlen nach der famosen Finanz¬
reform ein gewaltiges Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen
und einen beträchtlichen Rückgang der Konservativen .

Die politische Lage in Portugal .
i= Lissabon, 15 . Sept . Wegen der Wahlen zur Kamme:

in den Bezirken Färb , Vianna , Arganil und Guarda ist ge¬
richtliche Untersuchung eingeleitet . Aus diesem Grunde
bleiben etwa 40 Deputierte bei Eröffnung der Kammer fern .

L Lissabon, 16. Sept . (Privattel . ) Die Verhandlungen
des Ministerpräsidenten mit der Partei der Republikaner sind
im letzten Augenblick gescheitert. Die Forderungen der Repu¬
blikaner waren so gesteigert, daß die Gegnerschaft aller übrigen
Kammerparteien der Regierung sicher war . Infolgedessen hatder Ministerpräsident die Verhandlungen abgebrochen. Die be¬
vorstehenden Eröffnung der Kammer wird mit großer Sorge
entgegen gesehen . Die Propaganda für den Prätendenten Don
Miguel wird auch von den bisherigen Regierungsparteien »aum
mehr ernstlich bekämpft.

Die Spionage -Affäre Helm.
London, 15 . Sept . Leutnant Helm, der beschuldigtwird , sich auf gesetzwidrige Weise Auskünfte über ein eng¬

lisches Fort verschafft zu haben , wurde heute nachmittag dem
Polizeigerichtshof zu Fareham vorgeführt , wohin er heute
vormittag von Winchester gebracht worden ist, Bei Eröffnungder Verhandlung erklärte der Vertreter der Anklage , obwohles sich tatsächlich um das Verbrechen des Verrats handle , soll
doch nicht gesagt sein , daß Helm die Skizze ausgenommen
habe, um sie einer Macht zu verschaffen , zu der England in
freundschaftlichster Beziehung stehe.

-- - London, 16, Sept . Die Angelegenheit des deutschenLeutnants Helm wurde bis zum Dienstag zurückgestellt .
Die Wahle« zum südafrikanischen Parlament .

= Johannesburg , 16. Sept . Bei den südafrikanischen
Wahlen wurden gewählt : Minenbesttzer Sir Perey Fitzpatrick
gegen den Premierminister Botha , Minister Smuts in
Georgetown, der Minenbesitzer Farrar gegen Finanzminister
Hüll.

--- London» 16 . Sept . Rach den vorläufigen Feststel¬
lungen wurden zum südafrikanischen Parlament gewählt : in
Kapstadt 16 Unionisten , 11 Nationalisten , 1 Unabhängiger ,in Transvaal 9 Unionisten , 12 Nationalisten , 1 Arbeiter¬
partei , in Natal 2 Nationalisten , 6 Unabhängige , in der
Oranjenkolonie 8 Nationalisten , 1 Unionist ,

Vom Balkan .
— Paris , 16. Sept. Gegenüber der Meldung, daß ein Einver¬

nehmen zwischen der französischen und türkischen Regierung in der
türkischen Anleihefrage stattgefunden habe , hält die Agence Haoas in
einer Rote ihre früheren Angaben aufrecht. Danach ist ein Einver¬
nehmen zwischen beiden Regierungen noch nicht erzielt . Dasselbe
könne nur auf der Grundlage der wirtschaftlichen und politischenGarantien erfolgen, die die französische Regierung beanspruchen müsse.

e= Konstantinopel , 16. Sept . Die Polizei hat noch 8 andere Dele¬
gierte der Nationalversammlungverhaftet. Es heißt , daß gegen alle
Delegierte Haftbefehle erlassen worden seien. Der Patriarch teilte der
Regierung in einer Note mit, daß sich das Patriarchat veranlaßt sehe,
seine Arbeite « zu unterbrechen, um ein Einvernehmen mit der Re¬
gierung zu erzielen .

L . Konstantinopel , 15. Sept . (Privattel .) Die Lage giltweiter als ernst. Der geringste Zwischenfall an der Grenze
kann den Kriegsbrand entfesseln. Die Erbitterung der Be¬
völkerung gegen die Griechen hat den höchsten Grad erreicht.Die von Griechen bewohnten Häuser werden zum größten
Teil durch Eendarmerieposten bewacht. Die Presse hetzt un¬
ausgesetzt gegen Griechenland . Auch aus den Provinzen
werden schwere Ausschreitungen fanatischer Türken gegen die
Griechen gemeldet.

= Athen , 16. Sept . Pokogeorgis hat den Konfuln der
Schutzmächte wissen lassen, daß er feine kretischen Aemter nie¬
derlege, um an der griechischen Nationalversammlung teilzuneh¬
men. Er werde sich aber Vorbehalten, nach Ablauf seines Man¬
dats seine Stellung in Kreta wieder anzutreten .

ner Leiter ausbrachte und in dem die Bewunderung der deut¬
schen Gäste für die nationale schwedische Industrie vollen
Ausdruck fand . Hierbei glaubte der Redner mit Recht zugleich
eine weitere Erfahrung der deutschen Besucher feststellen zu
sollen : Man nenne draußen die Schweden gern die „Franzosen
des Nordens ". Aber die Schweden seien ebensowenig als Fran¬
zosen wie als Deutsche zu betrachten. Sie seien überhaupt keine
Kopie von irgend einem andern Volk. Sie seien eine Nation
für sich selbst, eine Nation durch und durch originell , sie seien
eben Schweden! —

Lange war man noch in dem Boforser Herrenhaus zu¬
sammen, wo es zugleich von mehreren lieben schwedischen
Reisegefährten Abschied zu nehmen galt , die von hier aus
direkt nach Stockholm zurückfuhren, während wir noch den
Tag von Eothenburg vor uns hatten . Besonders schwerwurde uns der Abschied von Professor Montelius , dem
Seitens der Deutschen Chefredakteur v . Kupsser (Berl .Lokal-
anzeiger) Worte voll herzlicherDankbarkei widmete und Seitens
der schwedischen Fahrtgenossen unser Expeditionsführer Redak¬
teur L a n g l e t - Stockholm noch den unauslöschlichen Dank der
schwedischen Fahrtgenossen ausspruch. Professor Montelius ,
dieser große, bescheidene Gelehrte , dieser frohsinnige , seltene
Mann , war uns allen ein so treuer Kamerad geworden, daß wir
am liebsten sähen, er würde bei den Handelsvertragsverhand¬
lungen zwischen Schweden und Deutschland als ein Ausgleichs¬
objekt betrachtet, uuf dessen Auslieferung das Deutsche Reich
uuf das ernsthafteste bestehen sollte. —

Der neue Tag war angebrochen, als wir nach seinen nicht
geringen Strapazen den Sofoagn bestiegen, der bald dem süd¬
lichen Endpunkte unserer Schwedenreise zu rollte . Aber die Er¬
fahrungen der letzten Stunden hatten in uns das Bild Schwe¬
dens vertieft als das eines Lundes nicht nur des Lichtes traum¬
voll heller Nächte , sondern auch als eines Landes der Kraft
und Tüchtigkeit seiner von zielsicherem Wirken angefüllten
Tao «- (Fortsetzung Mail

Theater, Kunst und Wissenschaft.
st . Freibnrg , 15 . Sept . Die von einigen Zeitungen gebrachte

Meldung von der Einweihung des neuen Stadttheaters am 27 . Sept .
ist nicht zutreffend . Die Arbeiten an dem Bau selbst können als abge¬
schlossen gelten , dagegen ist im Innern des Gebäudes noch viel Klein¬
arbeit auszuführen : bis der Museutempel fix und fertig dasteht, dürf¬
ten schon noch etwa 3 Wochen vergehen . Voraussichtlich wird der Ter¬
min der Einweihung in die erste Hälfte des Oktober fallen .

— Berlin , 15. Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet : An¬
läßlich der diesjährigen Großen Berliner Kunstausstellung wurde die
große goldene Medaille für Kunst dem Direktor der ungarischen
Meisterschule für Malerei in Budapest Prof . Eyula v . Benozur , die
goldene Medaille für Kunst dem Graphiker M . A . I . Bauer in Amster¬
dam, dem Maler Paul v. Szinyei - Merse in Budapest , dem Bildhauer
Reinhold Felderhoff in Charlottenburg , dem Architekten Julius
Habicht in Halensee und dem Maler Professor Julius Bergmann in
Karlsruhe verliehen .

cm Wien , 16 . Sept . (Tel .) Kainz wurde gestern Nachmittag von
einer Ohnmacht befallen , aus der er am Abend noch nicht erwacht
war . Der Kranke hat gestern keinerlei Nahrung zu sich genommen .
Den Vormittag verbrachte er in schlafähnlichem Zustande und hatte
nur einige lichte Augenblicke. Zum ersten Mal beklagte er sich über
seinen Zustand . Als ihm die Aerzte Trost zusprachen, antwortete er
nur : Ich halte es nicht mehr aus . Die Aerzte lassen jetzt auch die
nächsten Angehörigen des Kranken nicht mehr zu ihm . Die Berliner
Freunde Kainz sind alle abgereist , auch seine Stieftochter hat Wien
verlassen.

Sport -Nachrichten .
Dreimal geschlagen wurde der Lokalmatador Humana am 4- d .

M . wiederum von dem Brennaborfahrer Huybrechts . Letzterer gewann
auf der Hardau beide Läufe des 60 Kilometer -Rennens um den Sil¬
bernen Kranz von Zürich und das 10 Kilometer -Rennen um den Preis
vom Hardt . Huybrechts verbesserte sämtliche Bahnrekords . Aus dem
Hauptfahren ging E . Rohmer , der gleickkalls Brennabor fährt als
Erster bervar .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 15. Sept. 4,23 m ( 14. Sept . 4,30 m).‘
Schnsterinsel , 16. Sept . Morgens 6 Uhr 2,77 m (15. Sept . 2,88 m).
Aehk. 16. Sept . Morgens 6 Uhr 3,68 m (15. Sept . 3,71 m).
Maxau , 16 . Sept . Morgens 6 Uhr 5,20 m (15. Sept . 5.21 w).
Mannheim , 16. Sept. Morgens 6 Uhr 4,88 w (15. Sept . 4,98 w)

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 16 . September: >
1 . Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengorten .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Spieleroersammlung im Löwenrachen .
Fußballverein . 9 Uhr Zusammenkunft im Klubhaus .
Jllichs Zitheroerein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle Nr . 26.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschast . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
« rrb. deutich. Landlungsgehülfen zu Leipzig . 9 U . Vers .. Landsknecht

Zahlreiche Ärzte und Patienten ZA ^die^ ten

» DmthNnl-rilnftinc als magenstärkendes und blutbildendes
, KUßllUtl WCHIBS Kräftigungsmittel inderRekonvaleszenz,

bei Blutarmut , Bleichsucht, Nervosität , Fieberanfällen und Kräfteoer - ,
fall . „St . Raphael -Wein " zeichnet sich nicht nur durch seine allgemein
kräftigendeund belebende Wirkung aus , sondern auch durch seinen Wohl - - •
geschmack und Bekömmlichkeit, weshalb er bei jung und alt sich gleicher
Beliebtheit erfreut. In allen Apoth . u . Drog . erhältl . M . 4.— p . FH

Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael".

pr. Stuck ?0 Pfg. (5 Stück
SS Pfg.) «"gefertigt nach

dem orsprüngt. Rezept vom fengjähr. Fabrikantende
pteitnngsen*-. G. Naumann , Gffenbach a . M.

Marke „Fanstring

r - , . r

*
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Bekanntmachung .

Die Feier der silbernen Hochzeit Ihrer
Königlichen Hoheit des Grobherzogs
und der Grotzherzogin betr .

Aus Anlab der Silberhochzeit des Grobherzogspaares werden die
fiädtischen Kanzleien und Kassen Dienstag den 20 . September während
Je» ganzen Tages und Mittwoch den 21. September während des Nach¬
mittags geschlossen gehalten . Dagegen wird Samstag den 17. Sep¬
tember d . I » . der Kanzlei - und Kassendienst bei sämtlichen städtischen
Stellen wie an sonstigen Werktagen durchgeführt (vormittags von,8
bis 12 Uhr, nachmittags von 2—0 Uhr ) . Die städtische Sparkasse ist
Samstag den 17. September von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
und nachmittags von 3—5 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 13. September 1010 .

13188
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Lacher .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Im Winterschulhalbjahr 1910/11 sind für

Meister , Gesellen , Gehilfen und Arbeiter
folgende

Fsrtbildnns ^ Enrse
vorgesehen:

1 . Balierkurs für Maurer - und Zimmergesellen .
2. Beizkurs für Schreinergehilfen . Praktische Uebungen in der Beiz-,

Mattier - , Lackier - und Polierkunst .
3. Buchführuugskurse für Handwerksmeister , deren Frauen und

Töchter. Werkstatt- und kaufm. gewerbliche Buchführung unter
besonderer Berücksichtigung des Handwerks nach dem Kolonnen-
shstem . Aufstellen von Bilanzen .

4. Fachtheoretischer Meister-, Monteur - und Gehilfcnkurs für Blech¬
ner und Installateure .

5. Fachtheoretischer Kurs für Buchdruck-Maschinenmeister.
6. Fachtheoretischer Kurs mit praktischen Uebungen für Elektrotech¬

niker und Elektromonteure (Stark - und ev. Schwachstromkurs).
7. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
8. Fortbildungskurse für Arbeiter mit Lehrstoff wie unter 19.
9. Garnier - und Modellierkurs für Konditorengchilfen .

10. Handvergoldekurs für Buchbindergehilfe«.
11 . Heizer- und Maschinistenkurs.
12. Holz- , Marmor - und Leimfarbmalkurse für Maler - u. Anstreicher¬

gehilfen.
13. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Stcindrucker und

verwandte Berufe .
14. Kunstschmiedekurs für Schlossersesellen .
15. Metalltreibtürs für Schlaffer-, Blechner- und Kupferschmiede¬

gesellen .
16. Skrzzierkurs für Schriftsetzer.
17. Statiker - und Eisenbetonkürs für Bautechniker und Architekten.
18. Volkswirtschaftlicher und sozialer Bildungskurs für Meister , Ge¬

hilfen und Arbeiter .
19. Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung . Gewerbliches- und Ge-

Buchführung ,
20,

schäftsrechnen, Kostenberechnen, Korrespondenz,
Wirtschaftslehre und Gesetzeskunde .

Zuschneidekurs für Schneidermeister und Schneidergehilfen .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht

angeführte Kurse eingerichtet werden.
Der ganze Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen

und tüchtigen Fachschulmännern und Praktiker ».
Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Grotzh . Landes¬

gewerbeamts Karlsruhe .
Beginn der Kurse: Mitte Oktober 1910 .
Unterrichtszeit : Für jeden Kurs sind in der Regel wöchentlich 4 Unter¬

richtsstunden , zweimal abends von K8—>110 Uhr, vorgesehen.
Das Schulgeld beträgt für die unter 9 u . 19 genannten Kurse M 10.—

für die übrigen Kurse M 5 .— und ist bei der Anmeldung
zu zahlen.

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf An¬
suchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld
mit Zustimmung der Handwerkskammer vom Landesge¬
werbeamt bis auf M 6.— ermäßigt werden . Für Personen ,
die nach vollständigem Besuche eines Vorbereitungskurses
im darauf folgenden Jahre nochmals einen solchen besuchen ,
ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den zweiten Kurs
aus die Hälfte (Ji 5 .—).

Anmeldungen werden täglich während der üblichen Bürostunden , fer¬
ner in der Zeit vom 6 .—8 . Oktober, abends von 7—9 Uhr, und
am 9 . Oktober, vormittags von 10—12 Uhr, auf der Kanzlei der
Schule entgegengenommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch
auch zugestellt. Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Aus¬
kunft.

Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidatcn , insbesondere für solche,
die keine Gelegenheit zum Besuche einer gewerblichen Schule
gehabt haberx, ist die Absolvierung eines einzigen Voroereitungs -
kurses nicht genügend. Für diese empfiehlt es sich, die Vor¬
bereitungskurse zur Meisterprüfung mehrmalig zu besuchen .
Ueber die Gebühr für wiederholten Kursbesuch siehe Position
Schulgeld.

Karlsruhe , im September 1910 . 13193
Der Vorstand der Gewerbeschule .

Rektor Kuh n.

Von der Reise zurück !
Qr. med . Harl Hemmerdinger
Sprechzeit : lls2—st,4 Uhr. Telephon Nr. 2434.

Geflügel !
nur feinste Mastware , 13209

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Junge Brathahnen von Mk. 1 .3 « bis Mk. 1 .80

m Poulets . * , 1 .80 . * 2 . 00
n Poularde » „ * 2 .20 „ „ 28 «
H Kochhühner „ „ 2.0 « . „ 2 . 50
«r Enten „ s 3 . 20 „ „ 3* 50
ft Gänse „ . 5 -50 „ „ 6 .50

Maldstr. 61 | Af Iflnetan Telephon
(LndwigspC ) ■ViOSieP , 1837 .

weiss u. rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt 1 10
in bekannter Güte von 20 Liter ab die .

I Weintiandlung W. Kronenwett,
_ _ ! Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .
Großes Lager Badischer, Elsässer, Hardt -, Rheln-u. Moselweine .

Erteile 6 .6

Gesangsunterricht
25 Mark monatlich bei 2 Stunden
wöchentl . Zu erfragen in der Exp.
^ er . Bad . Presse" unt . Nr . B33674.

Wutz Metzer !
Guterhaltener Blitz und Wolf

zu verkaufen bei 8659a.2 .2
Karl inu e iiinst , Metzger,

Gvchsheim.

Damen - Hüte.
Neben meiner Spezialität :

Anfertigung auf Bestellung
nach persönl . Geschmack , sowie
Modernisieren älterer Hüte,
chic u. preiswert , stets reiche
Auswahl eleg . und einfach gar¬
nierter Hüte in jed . Preislage .
Barzahlung S°j0 Rabatt . I3 !0«

E . E . Laßmann ,

WOWilitmen
in großer Auswahl bei

Edm . Eberhard .
2 .2 Ludwigsplatz 40 b . ,

Auskünfte und Wochenberichte
über Kall *, sowie

Amerik. Eisenbahn»
und 8736a |

<ioldminen=Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer , Stuttgart,
Königstr. 78. — Wilhelmsbau —
Eingang Marienstr . Telef . 3213 .

2000 Zentner
Zwetschgen,

Mostöpfel und
Mostbirnen

in Ladungen von 100 oder 200 Ztr .
kaufen zur Marmeladefabrikation

13078 Zückerwarenfabrik. 3 .3

100 Pfund S.50 Mk.
versendet täglich frisch 8399a
A. Halter, Strahburg .

TWiilter!ca. 10 Pfd .- Colli
M . 8 .50, Bienen¬
honig M . 6 .00, 1

ssrobekolli st -Butter,st,Honig M .7 .50
»pitzer , Tluste B . 5 , big Breslau . WMa

Fridenberjf ,
2 .1 Markgrafenstraße17 B
zahlt die höchsten Preise für

'307(5
ge¬

tragene Kleider , Schuhe re. Durch
Postkarte komme zu jeder Zeit .

Möbeltransport.
Wer übernimmt auf 1 . oder 3.Oktober Umzug v . Ettlingen nach

Freiburg B. Gest . Offerten unter
Nr . 8770a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten . 2 1

40- 50 Liter Milch
auf sofort oder 1 . Oktober von
pünktlichem Zahler gesucht. Gest .
Offerten unter Nr . B35989 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2.2

r Konrad A
Schwarz

nur Waldstrasse 50
e npjlehlt

Badeeinrichtungen,
Badeartikelf Bidets

etc.
Greste Lager. ~X Rabattmarken.

Freitag den 10. September 1810.
2 . Abonnements -Vorstellung der

N» t. A strotc Avonnemenlstarten) .
ora .N

Schauspiel in drei Aufzügen von
Henrik Ibsen .

Regie : Otto Kirnscherf .
. Personen :

Robert Helmer, Advokat H .Höcker .
Nora , seine Frau Mel. Ermarth .
Ihre Kinder :

Erwin Otto Frobmann .
Bob Hermann Thiele.
Emmy Frieda Zcmbsch.

Doktor Rank Fritz Herz.
Frau Linden M. Frauendorfer .
Günther Wilh. Wassermann.
Bei Helmer : ,Marianne , Kinderfrau Marg .Pix .
Helene, Hausmädchen M. Genter .
Ein Dienstmann Lud. Schneider.
Das Stück spielt in Helmers

Wohnung.
Anfang st,8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Abendkoffc von 7 Uhr an.
Mittel - Preise.

Hr. 61619

BERLITZ SCHOOLIber
hmm sprachen
1 ÜBERSETZUNGEN
I 132 KAISERSTRASSE 132
I TEL . 1666 . 491Ö

Altschülers Zock
Gesetzlich geschütztes Warenzeichen.

Nr. 61619

Tragen Sie nur diese ffiarhe !

Marke Tock

Darin sind vereinigt :
Preis , Qualität und Eleganz.

Modernste Formen .
Angenehmes Tragen .

Garantie für jedes Paar.
Echtes Chevreaux und Boxcalf.

iür Damen - uni ßerren - Stiefel

Canz - li Gesellschaftsschuhe
13171

R
.
Altschüler

,

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Sflddeutsciilands.

Karlsruhe,
Ecke Kaiser n. Ritterstr . 161.

Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim , Frankfurterstr . 8
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Darmstadt, Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. M . , Schnurg .33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Fürth i. B ., Schwabacherstr .15

Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr . 87
Mainz , Scliusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 , 2/3, MarktpL
Mannheim , P 7,20,Heidelb.-Str.
Mannheim G5,14 ,Jungboscbstr ,
Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetz .*Str . 48

Mülhausen i.Els . ,Grabenstr .46
Maihausen I. Eis ., Wildemann *

strasse 47
Neokarau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offenbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.
Worms, Nenmarkt 12
WUrzburg, Kaiserstr . 17
WUrzburg, Marktplatz

Frack« « . Gehrock-Anzüge
B33588 verleiht 10 .7
Franz Heek , Gartenstraffe 7.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jacketts, in und ausser dem Hause.
8336119 .Hardtstraffe 43 , pari .

Tüchtige Frau empsiehlt sich auf
die Festlichkeiten im Kochen .
B36073 Kurvenstraße 19, 4. St .

Guten Mittag - und Abendtisch
erhalten noch einige Herren .
B36171 Akademiestr . 16. 2 . St .

Bon heute ab :

Täglich frisch
echte

pro Paar ämS %9 Pfg .

3 Paar 80 Pfg .

12 .1 ferner : 132071

Neues
IMM -
Soufrhrnnt

3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd . Pfg .

Pfannhuch 8 C*
G . m. b. H .

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Aufrichtige Heirat.
Beamter in guter Stellung , schöne

große Figur , kath., in schönster
Ztadt Oberbadens ^ sucht auf dieiem
Äegemiteinem Mädchen vomLande ,
besseres Dienstmädchen , im Alter
vis 30 Jahren , kath. , von angenehm .
Aeussern u . etwas Vermögen , zwecks
. >: ' d . Heirat bekannt zu werden .
'? st : ri ., womöglich mit Bild , unter
Nr . 8759a an die Exped . der „Bad .
orefse " erbeten . Anonym Papier -
tvrb. Diskretion Ebreniacbe

Schreibmaschine
für etwa 2 Monate zu leihen ge¬
sucht. Off. u . Nr . B36162 an die
Expeditio n der „Bad . Presse" erb

Hobelbank wc
gebrauchte, gut erhaltene , sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 2336146 mit Preis an die Exp .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht
eine gut erh. Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Handtuchständer .
Angeb. m. Preisang . unt . B36166
an die Exped. der „ Bad. Presse " .

Gut erhaltene Mädchen -Jacke,
von 14— 15 Jahre , w . zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Nr. 2) 36082 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Ein Obel 2 Ctzl., Doppel.Pbäton ,
grün lackiert, mit grünem Polster
und Magnet -Zündung , vollständig
komplet, mit Laterne , Scheibe und
Verdeck , kaum 1 Jahr gefahren, fast
noch neu , unter Garantie für tadel¬
lose Funktion , habe im Aufträge zu
dem billigen aber festen Preise von
Mk . 3000 .— zu verkaufen.
Val . Netzer , Automobile ,
2.1 Ettlingen i . Baden. 8760a

Nu bereits neues Break
zu verkaufen . B36159
Karl Bürkle , Palmbach , A . D.

Prachtpianino
vorzügl . Fabrikat , wegen Wegzug
billig zu verkaufen. 8762a .3.1
Baden -Baden , Langestr . 54,p.
Gas -Lüster,Handarbeit ,

besonders schön 65 Mk .,
moderne Zuglampe 25 „
2 schöne Ovaltische 10 u. 4 „
1 schönes Plüschsofalbraun ),

Schlafsofa , mit Roßhaar 30 „
1 Bettstelle , Rost , Matratze,

pol ., neu aufgearbeitet , 25 „
1 schönes Federbett , 2 Kiffen 25 „
1 kompl. , pol. Bett 45
schöne Roßhaarmatratze 45
1 vollft. Küche , « chreinerarbeit,
billig zu verkaufen. 2336183

Lessinastraffe 33 , im L>of.
. sind

Schöner Talchendiwan
billig zu verkaufen . B36141

Ludwig - Wilhelmstr . 0 , H . 2. St .
Zwei hochfeine

Brillantringc WC
(Echtheit parant . ) für Jl 160 .—
zu verkauf. , ev . auch einzeln.

Offerten unter Nr . B36128 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

gj& r Schulbücher "Mtz
für Sexta und Quinta , neu, preis¬
wert avzugeben. B36154

Werderstraffe 65, 4. St . l.

zwergpinscherhüirdiil ,
reizendesTierchen , billig zu verkauf .
2336081 Schubert , Kasierstr. 128, p.

Wegen Abreise
einerHerrschast
ist eine feine Wohnungs -Eiv
richtung , bestehend aus :

1 Salon-Cinrichlimg ,
1 Schlasjimmer-Einri- t«W,
1 SpeiseiiMer-MrichlMg.
1 Herrenjil «iner-Emrichtuug»
1 We-Einrichtung.
1 ^ i( ii !tMfi!{inimcr =Giiiri(f)tnn (i

per 1. Oktober sehr billig z« ver¬
kaufen.

Interessenten wollenihre Offerten
unter Nr . 13088 in der Expedition
der „Bad. Presse" abgeben . 2 .2

Schuhmacher !
Walzmaschine , wie neu . Umstände

halber zn verkaufen. 13196.2 .1
Erbprinzenstraffe 36, Hof.mi

Slnger »Rähmaschine .
Ringschiff , gebr., gut erhalten , billig
zu verkaufen. 13195.2 .1

Erbprinzenstraße 36, Hof.

H . -FllhkkÜb spottbill zuverk .
B35828 Rüvvurrerstr . »0 , part .

IMT Fahrrad , __ _
gebraucht, mit Torpedo -Freilauf ,
lehr gut erhalten , zu verkaufen . ,
13194.2.1 Erbvrinzenftr . 36, Hof.

Diplomaten- Schreibtisch
eichen, modern, Mit Geheimfach .
Bücherschrank eichen , erstklassige
Arbeit billig zu verkaufen . 5836000

Markgrafenstr . 33 Schreinerei . .

Billig z« verkaufen :
sehr guterhalt . Kinderbett , deutsche
Fahne, komplett, Sportwagen .
B36143 Marienstr . 67 , 2 . St . , lks.

Eine emaillierte Badewanne rst
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B36134 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
M samt Rohr für 14 Mk.* * •*51 . U 3U »erkaufen . B36180

Schillerstraffe 4 , 1 . Stock.
Ein gebrauchter Herd ist billig

zu verkaufen. B36179
Karlstraffe 75 , S . . 2. Stock.

Herd, noch fast neu , ist wcgzugs -
halber , billig zu verkaufen .
« 36142 Adlerstr. 28, III .

Zu verkaufen : ein hellgraues
Winterjacket f. Mädchen v . 15—16
Jahren . Preis 5 Mark . B36158

Waldhornstr. 12, p., Hhs .

DurlacherAlleeS, 3. St.,
werden einfache Kleider , Bluten .
Matinee u . Hauskleider bei billiger
Berechnung angesertigt . B36175

Lnisenstrahe 35, 4. Stock, ist ein
woher , schöner Oleanderbaum
nllig zu verkaufen ._ « 36163

Kräftiger Zughund W-
weiler), sowie Handwagen (zwei¬
rädrig ) billig zu verkaufen .
B36145 ZShringerstr . 8, 3 . St .

Luisenstr. 69 ist ein jung er ,
weißer Spitzer ' WC

zu verkaufe » . « 36155
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Zur Feier der silbernen Hochzeit
des Großherzogspaares

Rosen - ii. Herbstblumen -Ausstellung
in der städtischen Ausstellungshalle zu
Karlsruhe vom 17. bis 20. Septbr. 1910.

Veranstaltet vom Gartenbauverein Karlsruhe, unter
Mitwirkung des Vereins deutscher Rosenfreunde .

=== = = Geöffnet von 9 bis 6 Uhr. - -

EÄSKÄ ä U
Die Mitglieder des „ GartenbauVereins Karlsruhe“ und des „Vereins
deutscher Rosenfreunde “ haben gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte

freien Eintritt . 13164 .4 .2

Direktion:
Gust. Kiefer. Colosseum

.

Telephon:
1938.

Fest -Programm vom 16 .—30 . September 1910 :
DE1VICE I EOEA EIEBLICli

Manipulateur -Illusioniste . | Wiener Soubrette .
The 3 CLAERE8

Recktumer. 13167
Ees PAKDOS I Alle , de FAEEIERS

phänomenale Equilibristen. | mit ihrer Famihe .
BDI BLUM

beliebter Humorist , mit seinem neuesten Schlager „Chantecler “.
Eily TISO I Graf STARGARD

Amerik . Sängern^ u. Tänzerin , f in seiner mim. Ausstattungs- Scene.
Der Kinematograph , Vorführung der neuesten Bilder.

Samstag den 17 . September , I Sonntag den 18 . September ,abends 8 Uhr : I nachm. 4 Ohr und abends 8 Uhr :
Gala -Vorstellung . I Zwei Vorstellungen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
♦ Hotel und Restaurant ♦

\ Friedrichshos 1
+ (Direktion : G. Münzer). 13212 ch
^ ^ . . . . rr . . v ♦♦ Hauptausschank der Brauerei Sinner.

Jeden Abend von S bis 12 Uhr :

Wnstler - KeiMls
r Ser beriihmleu Kapelle „Fresco
♦ ♦
Z Eintritt frei ! Eintritt frei ! $

Kaiser-Restaurant und Cafe.
Von heute Freitag den 16 . d M. ab

Täglich "HW grosses

Künstlerkonzert
des beliebten bergischen Orchesters Bönschen .

13188 Heinrich Rein
Ecke Kaiser - und Kronenstrasse .

CafeWindsor fiSfi
Reute Freitag und folgende Tage ,
jeden Abend von 9 - 12 I hr : =■■■:■—■>

Grosses Instrumental -Konzert
^ofde“ MlM ÜMKN K 3P6Ü8 „OfpilßUS

“.
Eintritt 20 Pfennig. B36174

Voranzeige !
Ab 21 . September Eintrachtsaal

Kurzes Gastspiel
des Ensemble 8758a

vom König). Belvedere in Dresden
Neu ! Rund um die Welt

Moderne Revue von Harry Waldau
mit fieorg Kaiser als Gast vom BerlinerAl etropolthe ater.

Ferner : Vollständig neues Programm !

3u verkaufen
ein schönes Truincau 30 Mark ,3 Plüschsessel ä 5 Mark .
13220 Gcrwigstr. 2, Part .

«lhaiselongues,
angefert . (feine Fabrikware ) , mit
Decke , f . nur32Mk . zuverk. R . Köhler,
Tapez ., Schützenstr. 53, IL 233a!71.2 2

WWr TkM-Vtmu
aaplsruhei

Samstag den 17. Septbr . 1810,
abends halb 3 Uhr :

Vereins - Abend
im Vereinslokal , Restaurant
„Zum weiften Berg " (hinteres
Nebenzimmer), Ecke Wald- u . Erb -
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen ' und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand.

f) ck. M .

M SdUet Sugonet.
Unter dem ProtektereD

Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian ven Baden

Nächsten Samstag den 17. d. M .,
abends 8h , UhrZnsammentnnft

im Lokal .
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorhand .

z Turn - Gesellschaft
Karlsruhe.

Gut

3 Nächsten Samstag den ©~
abends */,9 Uhr» 17. d. M ., abends ' j- 9 Uhr : v

zRMals -BersmmlNUx
3 mit Wahl der Abgeordneten ©
9 zum Kreisturntag i. Vereins - ©
® Lokal „alte Brauerei Kam- §
Z merer ". 13180 ^
a Um zahlreichen Besuch bittet ©
A Der Turnrat . ^
aaao99 ©» ooo <33a3 ©©©©ee

Karlsruber

l l | J
Unter dem Protektorate 5. S. h .
d. Prinzen Maximilianv . Süden.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkestraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadierk .

Telephon Nr . 2315.
Freitag , 16. Sept ., 9 Uhr abds. :
Bufannnetthnnft int Klubhaus.
Um 8 Uhr : Spielerversammlg .
Besprechung u . Training für

den Stafettenlauf .
Sonntag den 18 . Septbr . :

1. Mannschaft in Freiburg .
Auf unserem Platze:

2. Mannschaft gegen
F.-C. Kickers Stuttgart II.

Bormittags 10h , Uhr.
Abends Zusammenkunft im

Klubhause.

fV55DailClub

• • • I B 9 .

1908,09 .
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag : Spielerversammlg .

im „ Löwenrachen" . ' Insbe¬
sonderewerden die noch nicht
in Mannschaften eingetxilten
Spieler 'u . die 4 . Mannschaft
gebeten, unbedingt zu er¬
scheinen , um Spielführer zu
wählen.

Samstag : Junioren - Gcne -
ralverf . a . h . Sportpl. h .,5 U .

Sonntag : Wettspiele auf uns.
Sportplatz : 9 Uyr vormitt .
IV . Mannsch. gegen Viktoria
Mühlburg 11 ; h,ll Uhr vor¬
mittags 111. Mannsch. gegen
Viktoria Mühlvurg 1. Ein¬
trittspreis 2u Pfg . — Gleich¬
zeitig Training .

Eigener Sportplatz n. d . Rint -
heimerstraße . 13213

Heute abend im Klubhaus :
Spieler -Versammlung .

Samstag : Vereinsabend .
Ausgabe her neuen Familien -
und Damenkarten durch den
Vereinskassier im Klubhaus .
Sonntag d. 18. Septbr . 1910

auf dem Sportplatz :
Vorm.lOUbr : Germania !» gea .
Frankonia III. 2Uhr : Germania
li gegen Frankonia H. 3 ' j, Uhr :
Reststadt I geg . Frau -
konial . A. H. - Mannschaftin
Beiertheim . Beginn vorm.10 U .

« » ««

unter dem Protektorat 8einer Köni§ I.
Hoheit des Prinzen Max von Baden
veranstaltet von den Karlsruher Rudervereinen

„Salamander“ — „Sturmvogel“ — „Allemaimia“
zur Feier der silbernen Hochzeit

unseres Grossherzogspaares

am Sonntag den 18 . September 1910
===== nachmittags 3 Uhr

auf dem Karlsruher Rheinhafen
unter Teilnahme der = == —~

Strassburger Ruder - Gesellschaft »
Während der Regatta konzertiert die Kapelle
des Art. -Reg . Nr. 14 „Grossherzog “ unt. persön¬
licher Leitung des Herrn Obermusikm. Liese.

Gemeldet sind : 32 Boote mit 130 Ruderer .

Restauration auf dem Regatta - Platz .

Eintrittspreise :
im Vorverkauf . Mk . 2. —

Mk . 1 .20
Mk . — .50
Mk . — .30

Nummerierter Sitzplatz . . Mk . 2.50,
I , Platz , Sitzplatz . . . Mk . 1 .50, im

II . Platz , Stehplatz . . . Mk . —.70, im
III . Platz , Stehplatz . . . Mk . — .30, im

Kinder-Billette zu halben Preisen nur an der Kasse.
Der Vorverkauf wird Sonntag mittag 1 Uhr geschlossen und sind

Karten und Programme bis dahin zu den ermäßigten Preisen zu haben bei :
H. Freyhelt, Kaiserstr . 117, K. Morlock, Kaiserstr. 75» K. Moriock. JSarl-
Friedrichstr . 26 , A . Heil , Erbprinzenstr. 6, H. Meyle , Kaiserpassage 1 , G. Kugel,
Rheinstr. Ol , F. Stohner, Ludwig -Wilhelmstr . 20, Dahringer, Schützenstr. 11 .

Die Eintrittskarten sind sichtbar zu tragen.

13197 Der Regatta-Ausschuss .

Karlsruher F .-C. Alemannia.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute , Freitag : Vereinsabend .
Sonntag den 18 . September .

Mittags 3 Uhr :
Eröffnungs -Ligawettspiel

auf unserem Platze :
Alenfanuialmn

Phönix 1.
Dienstag : Spielerversammlg .
Mittwoch den 21. September ,

nachmittags 3 Uhr :

BeMsMga . il . SPrt-Festziig.
Aufstellung Durlacher Tor .

LS

lä
teremtür Rasenspor t
Eigener,Sportplätze‘ ' onse 1 str .asie

Samstag :
Spieler- und

Mitglieder-Bsrsammlung.
Besprechung üb. Staffetenlauf |

im « portshaus .
Sonntag in Pforzheim :

! I . Mannschaft gegen F . - C .
Pforzheim II ;

A . H .- Mannscyast gegen F . -C .
Pforzheim A . H.

Die Abfahrt wird in der !
Spielerversammlung bekannt-
gegeben. 131781

H.-Fahrrad . wie neu, w . Einr.
. Mil . sof . bill . zu verk. B36167

Gcrwigstr . 0 , 4. St . r .

i® « Heim
Heute Freitag Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „Goldener Adler " .

I. Eil
_ Einii, t. l.

Unter dem ProtektoratSr.Durchlaucht
des Fürsten z» Wittgenstein.

f»ente abend
alb S Uhr

Vereins-
ökni)

im Palmen¬
garten.

Umzahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach« stets willkommen .

Der Vorstand .

Mall-
Vereine. #.
Segr. 1898.
verein für

vewegungr-
spiele .

5ll/Lkii!ri . 8ilottßlrlra . Mher >ratl
Sonntag den 18. Septbr . 1910
Wettspiel Ms dem Sportplatz.

III . Mannschaft gegen
Weingarten I. Beginn 3 Uhr.

A . H .- Mannichaft gegen
Frankonia Karlsruhe A .-H.

vormittags 10 Uhr.
Die übr . Mannsch. Trainingspiel .

I . Mannschaft in Pforzheim ,
Abfahrt 1" Uhr.

II. Mannschaft in Rastatt ,
Abfahrt 1" Uhr.

HeuW BoxerhMe,
2,2 , geib und gestromt, Pracht¬
exemplare, gibt billig ab.

J . Eitiiuert , zur Blume,
8765a Aue bei Durlach .

Verein
der Württemlierger .

Samstag abend 9 Uhr :

m
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

830
EP
4
7 IS

6“

Jsrartitische Gemeinde.
16. Sept . Abend - Gottesdst . iPUhr
17 . Sept . Morgengottesdst .

Predigt
Nachm .- Gottesdst.
Sabbat -Ausgang

Werktgs .Morgengottesdst .
Abend - Gottesdst.

Jsr .Religionsgesellschaft .
16 . Sept . Sabbat - Anfang 6^ Ubr
17 . Sept . Morgengottesdienst7 ^ „

Festgottesdienst und
Festpredigt anläßl .
der silbernen Hoch - '
zeit d . Großherzogs
u . d . Großherzogin 9 *

1
Schüleraottesdienst 245 „
Nachm .- Gottesdst . 4*1 „
Sabbat - Ausgang 720 „

Werktgs .Biorgengottesdienst6 ^ „
Nachm .-Gottesdst . 6 15 „

Verloren
silberne Damenuhr auf dem Wege
von Beiertheim (Maria -Alexandra -
straße ) zur elektr. Bahn , oder beim
Umsteigen an der Post.

Avzugeben auf dem Fundburean
gegen Belohnung . B36192

Verloren
am Samstag ein gold . Zwicker in
schwarzem Etui . Abzugeben bei

Gerichtsassessor Richert ;,
8764a Oberlandesgerichi .

Haus -Berkauf.
Ein dreist. Wohnhaus nebst Stall ..

Schweineställen u .
' all . Zubehör sof.

bill . zu verk . weg . anderw . Untern .
Näh . unter Nr . B36193 an die

Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

GelegenheitSkanf !
Noch neues , hochfeines B36191

Pianino,
vrachtb. Ton , Panzerstimmstock, wird
mit Klavierst . sehr billig verkauft.
2 . 1 Aitterstrafte 11 , 4 . Stock .

Battet ,
neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu perkauten . Werner , Schloft -
platz 13, Eingang Karl - Friedrich¬
straße . parterre , rechts. BS6189



Nr. 429 Mittagblatt. Freitag ,_i 16. ^Pt. I<m adrsche Nreffr .

m. Arbeiler - F-rlbiAiiMse. TiicHttffC SchttCideHttfiCtt
»luftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschulefür Per - N fV % VV VVV | 1 ^ VlVIfVVVVfV IVfVVWV

einaericktet werderr. Bel w ^' sm Auftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschulefür Per -

Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Be,

^ lügender Beteiligung werden für die einzelnen Berufe Fachgruppen
Ettßtbtet . Der Unterricht findet wöchentlich an zwei Abenden, irwerls

bis i /310 Uhr, statt . Kursdauer : 18. Oktober 1810 bis 24.
.^ ar 1811 . Schulgeld 5 Mk . zahlbar bei der Anmeldung
uAnmelduugeniverden während der üblichen Bureaustunden und

.. der Heit vom 6. bis 8. Oktober ds . Js . . abends von 7- 8 Uhr , und

U , L7>jE)ktober, morgens von 10— 12 Uhr , auf der Kanzler der Schule

K^ engenommen. Daselbst wird auch gern iede weitere Auskunft

Karlsruhe , derc 9 . September 1910.
Der Vorstand der Gewerbeschule .

Kuhn , Rektor.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , auch

unsere zweite innigstgeliebte Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

Emma
Freiin Neveu v, Windschläg
versehen mit den heil . Sterbesakramenten heute

abehd durch einen sanften Tod zu erlösen .

Mathilde Freiin Neveu v. Windschläg,
Stiftsdame .

Marie Freiin Neveu v. Windschläg,
Stiftsdame u . Oberin des Ludwig • Wilhelm -Stifts

Baden ,

Ida Freifrau Neveu v. Windschläg,
geb . Bachelin .

Offenburg, Baden , Durbach , Karlsruhe,
den 14. September 1910.

Die Beerdigung findet am Samstag , 17 . Sept

nachmittags in Offenburg statt . 8756a

Trauerhtite
12424 in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gutmann, Waidstr . 37 u 26.

M- und Ziisclincidcscliiile .
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag den AS . September «

9276 .2.2
J . Erharclt , akad. geprüfte

Markgrafenstraffe 30 » , Lidellplatz .

Das Grossherzogspaar
[ansiclrtspostharte ] 100 St. Hk. 1.80

sind zu haben in der 13218

Buchdruckerei Ferd . Kienh Wwe ., Kl !fu
TdePh

clSr .

i Tages- und Abendunterricht i
in und außer dem Haus .

|Englisch
Französisch

Deutsch
(auch für Ausländer )

Korrespondenz, Literatur ,
Konversation .

-» Erfolg garantiert . —
— Honorar mäßig . —

Illebernahme von lleber - I
setzungen . 132211

Nachhilfe für Knabe« und
Mädchen.

' ckm 3. Oktober
Ibeginnen Abend - Kurse . I
jAusführl . Auskunft durch dies

Mil "
,

i KarlSiiuhe, Kaiserstraße 113. |
Telephon 2018 .

Aejemge Dame. S
woch mlUag im „Cafe Odeon" ge¬
beten hat , ihren Ring zu einer Re¬
paratur zu besorgen, wird hiermit
hast , um Adresse gebeten zwecks
Rückgabe ., Briefe unter Nr . 8767a
an dre^Exped. der „ Bad . Presse" .

Kinderwagen ,
-836195 Körnerstr . 40 , 4 . Stock .

Schöner schwarzer Gehrock -
Aozuff feht billig zu verkaufen .

Georg-Friedrichstr . 25. III. rechts,
Ecke AMlächer Allee . B3V069 .2.2

Hochinteressante

II» -
" '

r IUI
Aufnahme von Exlipse

ununterbrochen v . nachmittags
3 Uhr bis abends 11 Uhr von

heute ab 13052 .3 .3
nur während einiger

Tage zu sehen im

Residenz - Theater,
Waldstraffe 30.

TrNN10NN iehr groß und hoch-
AUIIlIvllUf elegant , geschliffenes
Glas , für nur28Mk . zu verkaufen .
Schloßplatz13, Eing .Karl -Friedrich -
straße , Part , r . Weener . B3618»

1 Spiegelschrank , 1 Büch er-
schrank . 1 Buffet und 1 Brand¬
schrank sehr billig zu verkaufen .
12890 .6 .2 Markgrafenstr . 22 .

Tücht . Kautechniker
erfahren im Veranschlagung und
Vergebung , womöglich im Schul¬
hausbau bewandert , auf fofort
gesucht .

Bewerbungen mit - Lebenslauf
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen find zu richten unter
Nr . B36106 an die Exp. der „Bad.
Presse" . _

Reise-Vertreter!
Leistungsf . Fabrik für Schrei¬

nerei -Bedarfsartikel sucht , einen
bei der Schreiner -Kundschaft gut
eingeführten , tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provifion . Angebote
unter Nr . 8728a an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten . 2.2

zum Abändern von Konfektion werden zum sofortigen Antritt
bei dauernder Beschäftigung und guter Bezahlung gesucht.

13217
E. Neu Nachfolger .

13191 .2.1

Mer Stellung sucht,
Ä ^ verlangt die „Deatsche

Bakanrenvost" Efflingea76 . ~~

Junger Kansmm
I von größerer Maschinen-
\ fabrik für ihre

LMhnchhnllmg
per 1 . Oktober gesucht. Be¬
werber mit guten Material -
kenntniffen, welche bereits
in ähnlicher Stellung tätig
waren und an absolut ge¬
wissenhaftesund flottes Ar¬
beiten gewohnt sind, wollen
Lebenslauf nebst Zeugnis¬
abschriften und Gehalts -
angabe richten unter F. X.
4740 an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe . 8784a.2.l

Tüchtige

^crftinferinncit
aus der Kolonialwaren »
oder Delikatessenbranche
f. Kaffee-Spezialgeschäste
bei selbständiger , danern »
der Stettnng für sofort
oder später z« engagieren
gesucht.

Offerte« mit Zeugnis »
abschriften erbeten unter
Nr . 8644 a an die Exped.
der „Bad . Presse ". _ &2

Gesucht ein Fräulein
für technisches Bureau auf 1 . Oktbr .,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben . Ausführl . Offert ,
unter Nr . B36123 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

2 .1

6 Gipser sof. gesucht.
Gipsermstr . 8t . Zebfuß ,

5336194 Pirmasens .
Eine größere Mzahl

tüchtiger Meiler
per sofort zu Akkordarbeiten auf
längere Zeit gesucht. 8550a.3.3

Gust . Mechtersheimer
chaft mit beschränkterHastg.
aximiliansau a.IRhein.

Tüchtiger , solider

Zapfbnrscbe
zur Aushilfe über die Festtage
gesucht. 13208

Goldener Adler .
Solider jüngerer

Ausläufer
für bas Büro sofort gesucht.

Unterberg de Heimle ,
8768a Durlach .

H Stellen finden :
Meinejüng.Restaurationsköchiu,

Buffetmädchen, jüngere Kell¬
nerinnen , Hans - u. Küchenmädchen ,
sowie tüchtigerHansburschc . B36169

Stellen suchen :
tücht. Kellner, sowie Privatmädchen.
Bureau Höffer . Zähringerstr . 8, II.

J
Stelle finde«

sofort : eins. Kellnerin , ver-
I dienstvolles Lokal , Zimmer¬

mädchen , Haus -, Küchen - und
Privatinädchen . B36186
Bureau Jasper , Turlacherstr . 58,1b

In feines Herrschaftshaus wird
für 1 . Oktober gesucht, bei hohem
Lohn :

Köchin,
die gut kochen ,

IMF" Zimmermädchen . <9C
das nähen und bügeln kann.

Wo sagt unter Nr . 5886080 die
Exped . der „Bad . Presse" .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches schon.gedient hat, wird auf
1 . Oktober gesucht . 13066 .2.2

Kaiserstraffe 156, 4 . Stock.

Mädchen -Gesuch
Auf 1 . Oktober wird in ein

besseres Haus ein tüchtiges Mäd¬
chen gesucht, das selbständig gut
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Zweites Mädchen vorhan¬
den. Vorzustellen 4—6 Uhr.

Näheres unt . Nr. B35780 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Gesncht
zum 1 . Okt. ein zuverläss. Kinder
fräulein , das schneidern u. bügeln
kann, zu 3 Kindern (8, 5, 4 I .).
Franz . Schweizerin bevorzugt .

Offerten unter Nr . B36172 an die

Aeiisjwiiiichell .
das die Haushaltung gut und
selbständig besorgen kann , wird
anstelle des wegen Verheiratung
austretenden jetzigen Mädchens aur
1. Oktober 1816 von höherem Be¬
amten gesucht. Anmeldung : nach¬
mittags ' 1,2—3 Uhr, abends 7 ' i, bis
8 Uhr, morgens 8—9 Uhr. 13029

DtaLvÜratze 2, 2. Stock.

Dienstmädchen
gesucht für häusliche Arbeiten .
Eintritt tunlichst sofort.
B36156 Hirschstr. 126 , I .

3^ Gesucht ^
ein Mädchen für Häusl. Arbeiten
auf 1 . Oktob . zu kleiner Familie .
B36138 Hirschstr. 99, III . St .

* Gesucht ä
wird auf 1 . Okt. ein junges , bes¬
seres Mädchen vom Lande , welchem
Gelegenheit geboten ist, das Kochen
und die Haushaltung zu erlernen .
B36140 Biktoriastr . 23, III .

Ein junges , kräftiges
Uädehen

wird sofort oder 1 . Oktober ge¬
sucht . Dasselbe kann gründlich die
Haushaltung erlernen . 13182 .2.2

Sophienstraße 45, Part .

Junges Mädchen
für Hausarbeiten gesucht . B36092

Frau Steinwarz , Weinbrenner¬
strabe 60, III .

MHen gesucht.
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen wird von einer oeutscken
l Familie in Brüssel auf sofort ober

1 . Oktober gesucht . Näheres durch
Kammerstenograph Frey , Karls¬
rübe. Boeckhstraste 9. 13147 .2.2

Gesucht wird aus ' sofort ober 1.
Oktober ein braves , anständiges

Mädcheny
nicht über 18 Jahre . Zu erfragen
13192 Luisenstr. 44. Part.

| Gesucht auf 1 . Oktbr. ein braves
fleißigesMädchen ,
das schon in Stellung war . 13202

Darlacher Allee 16. 2. Stock.
Fleißiges , williges Haus -Mäd¬

chen mit guten Zeugn ., per 1 . Okt.
gesucht . Meldungen bis Mittag
3 Uhr. B36144

Näheres Ettlingerstr . 37» I .
Ein Mädchen das gut bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, per sofort gesucht . 5836139

Näh. Kaiserstr . 124 a , II .
Ein Mädchen für häusliche Ar¬

beiten, welches auch etwas nähen
kann, wird gleich oder später zu
kleiner Familie gesucht . 5835990 .2 .2

Marienstratze 76, 2. Stock .
Gesucht fleißiges saub. Mädchen

für kl . besseren Haushalt . B36164
Hirschstraste 61 , 3. Stock .

Braves , trästiges Mädchen , das
die Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann, zum 1 . Okt . gesucht.
13216 Boeckhstr . », Part .

Monatsfrau
für einige Stunden des Tages so¬
fort oder später gesucht. 1836170

ßorlftr . 8.1, 1 Treppe hoch .
Gesucht von 9—10 Uhr vormit¬

tags eine Monatsfrau . B86165
Scheffelstraffe 54, 2. Stock, links.

Futafrau
für Büro reinigen , sofort gesucht.
13219 Eisenlohrstr . 8. 2. St .

Taillen - Arbeiterin.
sowie einige Zuarbeiterinuen für
sofort oder später gesucht. B36091
2 .1 Akademiestr . 55 , 3. St .

8tellen - G 63ijdie .
Junger Kaufmann

aus der Gas - « . Wafferleitnngs -
branche sucht sofort oder per 1 . Okt.
paffende Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . B35961
an die Exp. der „Bad . Preffe " . 2 .2

Junger Wann ,
militärfrei , sucht auf einem kauf¬
männischen Bureau als Buchhalter
oder in der Korrespondenz (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben)
per 1 . Oktober eine sichere
Stellung .

Offerten unter Nr . 8699a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Jg . Mann sucht Stellung als
Stenograph u . Maschinenschreiber
hier oder ausw . Off . u . B36108 an
hie Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Küchenchef
tüchtig und solid, erste Kraft , sucht
sich auf 1 . Okt . zu verändern .

Offerten unt . „Baden Nr . B36184"
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten .

Verheirat . Mann sucht Stelle
als Ernkasfferer oder sonst. Ber -
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden.

Offerten unter Nr . B36115 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " exb . 2 .2

. .«nger Mann mit
Handelsschulvorbildung sucht
kausmänn. Lehrstelle.
Offerten unt . Nr . B35815 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb . 3,3

M lilwm M PWIKI
sucht gedienter Jnfantrist , welcher
auch im Sanitätswesen ausgebildet
ist, passende Stelle . Kaution kann
gestellt werden . Gefl. Offerten
unter Nr . 5835931 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Fraulein , ä
das eine höhere Mädchenschule u.
eine Handelsschule absolvierte,
gute Stenographistin und Maschi¬
nenschreiberin , sucht hier Stellung
aus einem Bureau , ev . für die
erste Zeit als Volontärin .

Offerten unter Nr . B36135 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Tüchtige Verkäuferin
für Galanterie - und Lederwaren
sucht paffende Stellung. Offerten
unt . Nr . B36168 an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten .

Fräulein sucht Stelle im
gemischten Kolonialwarengeschäft
tue Ausbildung mit Familien-

lnschluß . Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf Bezahlung
leflcftiect .

Offerten unter Nr . B3615Y an
die Exped. der „Bad. Preffö" erb.

Weißnäherin
sncht Heimarbeit für Geschäft od.
Privat . Off. unter Nr . B36167 an
die Expedit , der »Bad . Preffe" erb.
M» Stellen suchen Mädchen mit
XM • guten Zeugnissen, sowie Zim¬
mer - und Krndermädchen. B38178
Bnrea« Böhm, Bürgerstrabe 10.

welches schon gedient
Flllvlyell , hat , 22 I . alt , sncht
auf 1 . Okt. in gut . Haushalt Stelle .
Zu erfrag . Samstag von 11 Uhr ah.
« 36185 Angartenstr . 89 , 3 . St . l.

Lin besseres Mädchen ,
das kochen kann, sucht Stelle auf
1 . Okt . in kleinen Osstziershaushalt .

Offerten unter Nr . B36136 an
die Exped . der „58ad. Preffe"

. 2.1
Braves ,

'fleißiges Mädchen , das
etwas kochen kann, sucht per 1 . Okt .
Stelle in bess . Hause bei klein . Fam.
Dasselbe würde auch zu Kindern
gehen u. Zimmerarbeit verrichten.
5836196 Durlacher -Allee 10 , II.

Vermietungen .
Belfortstraffe 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 Treppe . 'E »

Erbpriirzeirslr. 24. Zt ,
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer-Wohnung|
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres das. Parterre -Büro . I

Durlacher Allee 59
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör aus 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Bescheid da¬
selbst im 2 . Stock ._ 12985

Schöne 12292*

5 Zimemchiimg
I m .Bad rc.,58el-Etage , in feinem,
ruhigem Hause, ist auf sofort
oder später zu vermieten. Zu
erfragen Bismarckstr. 3,1 . St .

Eine 5 Zimmerwohnung mi
allem Zubehör , im III . Stock, fl
wegen Wegzug zu vermieten au
1. Oktober . B3580

Näh . Zähringerstr . 60, III ,
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist aus 1
Okt. zu vermieten . 11778*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,
oder daselbst 6. Stock.
Neubau Horkstrahe 8

sind im 2 ., 3. und 4 . Stock schöne
3 Zimmer- Wohnungen mit je
1 Mansarde u . Speicherraum auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten . Bz«.»

Näheres zu erfrag , bei Ed . Appel ,
Dachdeckergeschäft , Schillerstratze8.

Schöne, grosse 3 Zimmerwoh-
uung wegen Wegzug sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Offerten
unter Är . « 35898 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten. 2.2

2 ZimmerwohnungLif
m . Zubeh . zu vermiet . Zu erfragen
5835613 .2.2 Rüppurrerstr . 84, Part .

Zweizimmerwohnung sofort we¬
gen Wegzug zu vermieten.
5835968 Georgfriedrichstr. 15, V,
Göthestratze 15a 3 . Stock links, ist
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
Famitienverhältnissc halber aus
1 . Oktober oder spater zu verm.

Anzusehen daselbst . B36117
Händelstr . 28 . Ecke Kaiser - Allee,
sind schöne 3 Zimmerwohnunaen
mit Mansarde und Kammer, Bad,
u . ohne Bad , zu vermiet . 9394*
Näh , im Bau od. Roonttr . 24, Büro.

Markgrafenstr . 36 ist im IV . St .
eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfr . im Laden. B36181

Morgenstratze 1 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Gas und
allem Zubehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. r . Lad . 5334775

Nowacksanlage 5 :
1 . St . Wohnung von 5 Zimmern,
Küche u . übl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B36176L.1
3. St . Wohnung von 6 Zimmern,
Küche u . übl. Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näher , im 4 . St .

_
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Scheffelstr. 55 ist im IV . Stock
schöne Dreizimmerwohnung aus
Oktober oder später zu vermiet .

Näheres Maxaubahnstr . 1, II .
Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , im 3. St . H. Bächtold.
Sophienstraße 97 ist eine herr¬
schaftliche 5 Zimmerwohnung m.
Bad, Küche, Veranda u. Zubeh.
in schönster Lage, per 1. Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst od.
Amalienstr. 28 , Gg . Haberstroh .

Werderstrahe 57 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnnug mit Zu¬
gehör auf 1 . Okt. zu vermieten .

B35509 Näheres im Laden .

Wohn- u . Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , zu vermieten .

Katserftraffe61, 2. St ., gegen¬
über der Hochschule. Bä6153 .2.1

Wohn- n. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . B36076.2 .2

Akademiestraffe 13, 2. St .
Dimmer ^

gut möbliert, mit separatem Ein¬
gang, zu vermieten.
« 35795 Waldhornstr . 33,1 . St .

Juug« Dame od. Schüler, welche
hiesige Lehranstalten besuchen wol¬
len, finden gutes Zimmer mit Pen¬
sion und angen . Herm . Offerten unt.
Nr . 13215 an die Exp. der „Bad . Pr ."

Ein in den Hof gehendes, srdl .
möbliertes Zimmer ist mit Pen¬
sion zu vermieten.
B36133 Levpolbstr. 18, II .

2 schön möblierte Zimmer , auf
die Straße gehend , eines mit 2
Fenstern und evtl, mit Schreib¬
tisch sind sofort oder 1 . Okt . zu
vermieten. Auch vorübergehend .
B36132 Wilhelmstr . 62.

Ein schön möbl. Zimmer , nach
der Straße gehend , in freier , son¬
niger Lag«, rst an Herrn oder Ge-
schästssräulein sofort billig zu
vermieten. Durlachertor , nahe der
Karl Wilhelmschule . Eing . Bern¬
hardstraße 6, III ., l . , Hofaufgang .

Eins , möbliertes Zimmer mit
guter Pension für jungen Mann
sofort zu vermieten . B36097.3.2

Zähringerstraffe 9.
Zimmer, möbliert, per 15 . Sept .

oder später zu vermiet . B35514
Marienstraße .54, Part .

Ein großes, gut möbliertes Zim¬
mer ist sofort oder später zu ver¬
mieten. « 35791

Klauprechtstr . 27.
IE " Möblierte Mansarde '9C
zu vermieten. B36130

Leopoldstr. 18, III .
Akademiestr . 3, Part ., ist ein gut
möbliertes Zrmmer sofort oder
spät, zu vermieten . B36127

Augartenstratze 55, IV „ ist möbl.
Mansardenzimmer mit sep . Ein¬
gang sofort zu verm . « 36076

Fasanenvlatz 11, III . Stock , gut
möbl . Zimmer mit Klavier , mit
oder ohne Pension, sofort oder
später zu vermieten . B3607?
Zu erfragen im 1. Stock .

Gartenstraße 15, 3 Treppen , ist
schönes, zweifenstr. Zimmer , ge¬
schlossenes Haus , gut möbliert ,
bei älterer Dame als Alleinab¬
mieter aus 1 . Okt. zu vermieten .

A nzusehen täglich v . 8—6 Uhr.
Gartenstraße 40, eine Treppe hoch ,

ist ein gut möbliertes Zimmer
mit Klavier zu vermieten .

Grrwigftratze 29, 3. Stock, ist auf
1 . Oktober ein gut möbl. Zimmer
an beff . Herrn oder Einjährigen
billig zu vermieten .

Herrenstr. 62, Stb . III ., Schlaf¬
stelle für 1,75 pro Woche zu ver¬
mieten. B36129

Kaiserstr. 14a, in nächster Nähe der
Techn . Hochschule, 3 Tr . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . 5836181 .3.1

Kaiserstr. 175 , 3 Tr ., ift ein möbl .
Zimmer mit guter Pension für
Mk. 60.— zu vermieten . B36190

Markgrafenstr. 30a, 2. St ., lks., ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1. Oktober an befferen Herrn zu
vermieten. « 36182

Markgrafenstr . 45, III . , nächst.
Marktplatz. Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. B35950

Morgenstraße 51, I ., ist gut möbl.
Zimmer auf 1 . Oktober od . spät ,
billig zu vermieten . B36061

Rvonstratze 18 , pari ., gut möbliert .
schönes srdl . Zimmer an bess. Herrn
per 1 . Okt . bill . zu verm. B35842

Waldhornstratze 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßvlatz , bei ruhtger
Familie , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenster sofort od .
später billig zu verm . B35515

Zähringerstr . 51, II . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer für so¬
fort oder späte! zu vermieten .

Zähringerstr . I0<>, III . St ., nächst
der Ritterstr . ist ein großes , schon
möbl . Zimmer zu vermieten .

Miei - Gesuche .
Auf 1 . Oktober sucht höherer Be¬

amter in gutem Hause bei auf¬
merksamer Bedienung 2—3 ganz
oder teilweise unmöblierte

Zimmer .
Offerten unter Nr . 8739a an die

Exped . der „Bad' Preffe " erb .
Alleinstehender, mittler . Beam¬

ter sucht auf 1 . Oktober lfd . Jrs -.
ein großes oder zwei kleinere , un¬
möblierte Zimmer (II . od. III . St ^
in gutem Hause zu mieten .

Offerten unt . Z . 36, hauptpost¬
lagernd, Karlsruhe . B36160

Cut möbl. Zimmer
Nähe Hauptpost zu mieten gesucht .

Off. A. Z . 36 hauptpostl . 58» »



Seite 8 Kadifche Presse . Mittagblatt . Freitag den 18. Sept . 1910. ’Tir. 42 h

Ktratzenbahn - Betrieb .
Dnrlacher Kirchweihe.
Regatta — Rheinhafen .

Wahrend der? Durlacher Kirchweihe am Sonntag den,18 . und
Montag den 18. ds . Mts . verkehren die Wagen der städtischen
Straßenbahn zwischen Mühlbnrger Tor und Dnrlach von morgens
brs abends 11 Uhr in regelmäßigen Zeitabständen von 8 Minuten .

Außerdem laufen an beiden Tagen besondere Spätzüge wie folgt
ab Durlach bis Mühlburger Tor : lim . ui » lim H4ä, 1200

„ „ Turlacher Tor : 12^ . 12-»
„ Mühlburger Tor bis Dnrlach : 1030 10f£\ 1100( 1115, um

1145 , 1200.
Die kursmäßigen Spätwagen zwischen Durlach und Mühlburger

Tor verkehren wie gewöhnlich
Am Sonntag den 18 . ds . Mts . laufen bei günstiger Witterung

besondere Einsatzwagen zwischen Durlacher Tor und Durlach in
5 Minuten Wagenfolge ; desgleichen fahren die Schlachthofwage »
vom Hauvtbahnhof bis Durtach durch .

Für die Besucher der Ruderregatta im Rheinhafen wird am
Sonntag den 18 . ds. Mts . , nachmittags von 1 Uhr ab bis Schlußder Regatta zwischen Durlach und Endstation Rheiuhafeu ein
Funfminntenverkehr mit Doppelwagen aufrecht erhalten.

Karlsruhe , den 12. September 1910 . 13037
Städtisches Straßenbahnamt .

Mit allchöGer Genehmigung des hohen Albeynares
am Dienstag , 2«. September 1910

Margeriten - Tag
zum Besten der beiden Karlsruher
Krippen des Bad. Frauen- Vereins

?L"°L «Ä'LS °-nSl ! MaraeritenBlumen
Tage in den Straßen der Refidenz «VUH4JV4 UV II -VUUIIIVII
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt proStück 10 Pfg . ; selbstverständlich soll damit dem Wohltun keinerlei
Schranken gesetzt werden . — Zur Belebung und Förderung des Der
kaufs werden vor- und nachmittags an noch zu bekannt zu gebendenPlätzen Musikkapellen konzertieren . 12819 .10 .6

Das Komitee.Näheres im redaktionellen Teil .

AMargeritea -Tag
Zu unserem Margeriten -Tag bedürfen wir noch einer Anzahl

.Helferinnen . Wir bitten die geehrten Damen , sich entweder Garten,
straße 49 einzeichnen oder Samstag um halb 4 Uhr im großen Rat '
Haussaal sich melden zu wollen.

Außerdem wären wir für eine Anzahl radfahrender Herren
(Schüler der hiesigen Lehranstalten ), die am 20 . die Verbindung der
^ entrale mit

^
den

^
Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar

t ^ gleichzeitig laden wir alle «nsere Komitee - Be,irksdamenund Helferinnen zu e,ner gemeinsamem Besprechung und Entgegen¬nahme der Drenstzeichen und Ausweiskarten auf Samstag den 17.d . Mts ., nachmittags halb 4 Uhr. im de« growen Rachauetzaal ein.W,r bemerken noch ausdrücklich, daß der Verkauf von morgens8 bis abends 7 Uhr stattsindet , daß aber selbstverständlich in der ge¬nannten Zeit die Helferinnen nur stundenweise zur Dienstleistungherangezogen werden . 1319kDas Komitee.

Verreist !
Dü: E. Blattner , Kinderarzt

Amalienstrasse 31 .
Vertreter : Dr. Behrens , Lammstrasse 4

Dr. Schiller , Sophienstrasse 120 . 13166

Geschäfts-Empfehlung.
. Beehre mich ergebenst ernem geehrten Publikum mitzuteilen ,daß ich die Holzhandlnng von Herrn B . Ftnkelstein über¬nommen habe und empfehle fortwährend

fein gespaltenes Anfenerholz per Zentner Mk. 2_grob gespaltenes „ „ „ „ 1.50
IMM- Lieferung frei ins Haus . ^

Holz zum Sägen und Spalten wird jederzeit angenommen.
Mich bestens bei Bedarf empfohlen haltend , zeichne

Karl Trieb ,Hochachtend
Holzhandlung und Sägerei mit elektt. Betrieb .

13173 .2.1 Telephon Nr . 242 « . Zähringerstraße Rr . 28 .

Neueinrichtung und Reparaturen
von

Türschliessern
Sicherheits-Verschlüssen

Autogene Schweissnngen
Geldschrank - Transporte

werden billigst und sacbgemäss ausgeführt ,

Hilh . Reiss,
Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

==== = Gegr . 1815 . " 13146

OIDzielleEeffpoflltarten
zur Silber • Hochaseitsfeier deS
Großherzogspaares für Wieder¬
verkäufen u. Postkartenhändler zu habe» bei

Htrrenslrche 15 Phil . Bectitel Serresjtrstze 15.
s

:: Tanz -Sthulc ::
Gebr. Link,
Kaiserstrasse Ir . 54
beginnt mit neuen Kursen
Ende September und bitten
um baldgefl. Anmeldungen .

Einzelunterricht.
Uebemahme von Vereins -

Kursen.
Im Saal Gasthaus „z .Rose“,

Kaiserplatz .
NB. Ende Septbr . : Herren¬

strasse 16 . 6 .3
834809

Möbel
VerscbenKt

empfiehlt große Auswahl T33fil .ö .i

Erinnerungs -Geschenke
zur silbernen Hochzeits -Feier

Grofiherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
F. Wolff 4 . Sohns Detail - Parfümerie ^ , n
Kaiserstraße 104 , Herrenstreae -Ecke ITlKK . HH . U6S vNOUNLNIVg - PALfVz .

♦
»

«irM
nächst

frief »
Nickst
ßodij

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Beslchtfgimg meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Sofidität und vornehme

!

Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Frankc -Uefertmg .

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

WMF" Kein Kaufzwang
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik u . Lager ,

Kaiserkratze 81 (83 . 13026 .7.2

e

I
11.Geld-Lote
Ziehung schon 27 . Septemb .45800 u
16.12 Hauptgew. 8212a

20000m .
327 Gewinne

15 OOO a
2960 Gewinne

10800 h
11 Lose 10 mk.

' Porto u.Liste30
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J. Stürmer f
Strassburg I. E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : C,’»rl Gfitt ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
GAhrlnger , i\ aiserstr.60.I

Für
abgelegte

Herren - und Damenkleider , Schube
usw . bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt . $035476 .5.53 . Groß , Markgrafenftr . 16.

Webers Patent -

Hansbacköfen
unb

FleischrSncher
1 ^ac

durch ihreVorzüge weltbekannt ,lieber 30000 Stückim Gebrauch.
Anton Weber

Erste u . größte Spezialfabrik
Ettlingen (Baden ).

Zweig- Fabriken in Nord- und
10.1 Süddeutschland . 8638a

Süßen

Apfelmost
in täglich frischer Abkelterung

empfiehlt

Karl eMmiutit , Zürich
5 fs Inh . H. Jörger B' '^

Äpfelweinkelteret- Wiederverkäufer gesucht. -

I
Wir empfehlen uns zur Lieferung

von Tafelobst und Moftobst im
großen und im kleinen. 8566a

Sßstßtwertu«zs -Akll,ffeilfchast
Nktzerlmge«

ein^etr . Genoffenscht m . b. H .
in Fnckingen Baden. Bodensee .

X. Herr , Dir .

Gutes Wmtertafelobst
aus dem Kinzigtal versendet nach
Verlangen an Private und sonst .
Die Preise nach Muster von 8—10
und 12 Mk . per Ztr . 8698a.3.2

Anton Kolb ,
Crtesio « (Baden) .

V n . Fi GIS . Kronenstrasse 37 /39 .

Aez
3»
M

Frei
Bier
Slnsi
am P
Turck
hch 2

S feiti

Die
Ne

N

Das weltberühmte Creator , erfunden von Herrn M . Mehl
aus Mülhausen i . E ., wodurch Frau Mehl das schönste und.
längste Haar der Welt erzielte , ist unstreitbar das vollkommenste
Haarpflege-Mittel der Gegenwart Haarausfall , Schuppen ,
Haarspalten , Kopf jucken verschwindet sofort und beim
regelmässigen Gebrauch wird ein üppiges , langes Haar erzielt. Ein
Versuch genügt , um sich von der Wahrheit zu überzeugen .

Käuflich in Apotheken , Drogerien u . böseren Friseur -
Geschäften . Preis per Flasche Mk. 3 .00 . 6548a .6 .6

Hauptlager in Karlsruhe bei:

Leopold Fiebig , Pharm . -SpeziaütäteH en gros.

Lustklimt ObertsrotHotel u . Pension
Zur Blume "

— Murgtal — (badischer Schwarzwald)
am Fuße des Schloßes „Eberstein "

. Tadle d 'höte 12—2 Uhr auf großer
ged . Veranda an klein. Tischen . Sorgfältige Küche . Forellen . Best¬
sortierter Keller. Schönstgelegenes Gartenrestaurant direkt an der
Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf . Fremdenzimmer
mit Terrassen . Familien und Touristen bestens empfohlen. 5579a

Tafel =Geflügel
M Franz. Poularden , junge Gänse,
M Hahnen und Tauben

empfiehlt

Herrn. Munding , «a
Hoflieferant , mH

llO Kaiserstrasse llO .

Brückenwaagen
-für
und eiserne

und Biehwaage » in moderner Ausführung . Hölzerne
ezimalwaagen , Lanfgewichtswaagen , Säulen - und

Tmelwaagen fertigt 6 .2Herrn . Brand , Wgagensabrik,
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt u . fachgemäß ansgeführt . B35007

GegenGicHt ,RKeUItva und
Stoffwedvsel -

Erkrankimg en

Kaiser
Friedrich.

Quelle
Offenbacha/ Main

General-Vertreter: Wilhelm Engel,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 26 , Telephon 1624,

Diwan
. Neue, schöne Taschen - u . Plüsch¬
diwans von 40 Mk. an. Hochs.,abgepaßte mod . Sitz - u . Lehneware
von 03 —80 Mk . (keine Fabrik¬
ware ) nur selbstangefert . prima
Ware unter Garantie . Gebe extra
_ _ lO °/0 Rabatt ! _bis 10. Oft . Kein Lad ., dah . billig,wie jede Konkurrenz . B35675.2 .2Rur imSpezialgesch . H . Kühler ,Tapezier , Schützenstraffe 53 , II.

Bester lavier
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Strefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B35958
3 » Brauner , Schwanenstr . 19 .

Surtoieta,
gute Ware , Abnahme 200 Zentner ,liefert billigst von jetzt an den
ganzen Herbst. 8335a.4.4

Rudolf Schweizer ,
Bruchsal (Baden ),

Kartoffelexportgeschäft, gegr . 1870 .

Möbel
jeder Art , Vertiko, Trumeau ,Diwan , 10 Buffets , eine Salon¬
garnitur , grün , sowie ganze Ans-
stattustgen sind billig zu verkaufen.
B35698.2.2 Zähringerstr . 83.

Theaterdekorationeil

acht

Die

große , vielseitige Auswapt , y
Privatzimmer , größte Säle , auch!,
Dekorationszwecke geeignet , fern
Podiums , Theaterkostüme , Un
formen , Waffen , Malleinwand , 1 b
8 Meter breit , Kostümstoffe ». A
sätze. Neuanfertigung nach jede

Ab!

Imme
seit d
als <E
Festli

£
Dr . S
Mini
schaft
dieser
wenn
bewil
nanzc
Grün
mehr
Quell
tor
riui

Wünsch . Kauf - u . leihweise Abgai
Sebastian Münch ,

âpeaier ' 1"
2 .2 Schillerstr .

Dekorateur
33 . BM

VE- Achtung
Für getragene Herren - u . Dame

kleider, Schuhe , Stiesel usw. zÄ
die besten Preise 12614.1

D . Turner ,
SLeffelstr . 64 . — Telephon 133

Postkarte genügt .

| Dennigs
sKorubrot

8 .2 täglich frisch : *

Marienstraße 11,
Gartenstratze 18,
Werberplatz 34a,
Boeckhstratze 22 .

Rabattmarken .
S » , » V « O S !9

Blumentöpfe ,
Blumenampeln ,
Blumenteller

in allen Größen bei
Edm . Eberhard
3 .2 Ludwigsplatz 40 b .

Cacao
( garantiert reln, |

so lange Vorrat

[ 3 .1 empfiehlt die ,
Troger- Willi. Tsctieroing I

| vorm . W . Xi . Schwaab , [
Amalienstratze 19.
— Rabattmarken —

- .#4

löfeljmetfdiflen
versende in prima schönsten , 8Ä
gereiften Früchten peS Ztr . 11 M

Pstrfiche
per Ztr . 18 Mk . A^ Unbekanfil
per Nachnahme . 8728a
UiSdingSr , Obstversand ,

Legelshurft (Baden ) .

2
Seide
tikan
Fina
rat i
finan
Stack
l0 I
Fina
krank
vertr
name
tag i

heuti
minis
falls
Land
einer
seine:
verla
Geh .
tretu
mend
und
ten !
über,
tage
bahn
lung
bei i

stadt
Konz
Saal
ordei
beste,
wirk ,
herci
Mach
Wir !
Küns
Konj
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